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Warum gerade Heidelberg Was lockt die Jugend immer wieder in die alle kurpfäl̂ ische Residenzstadt am .Iceckar̂  Ist es nur die heitere Landschaft,
die milde Luft des deutschen Südens, das zartgrüne Filigran wehender Birken vor den roten Nuinen der „schirksalkundî en Vur^"? Sind eS im
Frühling nur die Blütenhänge am Phill>sopl,enweg, die goldroten Wälder des Königostuhles und des Heiligen Berges im milden, späten Herbst, die
beschwingten sommerlichen Tage am Ileikar mit allen Freuden des Wassersports, die >oei!>sro!)en dächte im Zeichen )̂erkeos und seines Kellerreiches
am Großen Faß? — Gewiß, diese Heiterkeit in jedem Sinn lockr Jugend heute wie ehedem, aber sie gewinnt ihre unversiegbare Kraft von dem dunklen
Grund großer und oft tragischer geschichtlicher Vergangenheit, »or dem sie sich leuchtend abhebt. 3V>nn diese Stadt !,at auch ein gewaltiges und
ergreifend schönes geschichtliches Antlitz, in Bauten, oou urwergänglichem Glan; noch in der Zerstörung, im lebendigen geistigen Erbe großer Jahr-
hunderte und in den kulturellen Leistungen der Gegenwart wie den wöchentlich stattfindenden Serenadenkonzercen und den großen Reichsfestspielen im
Schloßhof (die in diesem Jahr »om 12. Jul i bis 20. August Schillers „Räuber", Gcrliart Hauptmanns „Florian Geyer", Shakespeares „Sommer-
nachtstraum" und Eichendorffs „Freier" bringen werden). Auch diesen Ernst erwartet und sucht die deutsche Jugend in Heidelberg, und erst im Zu-
sammenklang aller hellen und dunklen Töne erlebt sie ihre tiefste Freude, bestätigt sie sich selbst in ihrerSrlmsucht und ihrer Kraft. — Und nur dieJugerid?
!7?un, ein vielgesungenes Volkslied nennt Heidelberg den „Jugendbronnen", und das will sagen, daß diese schöne Stadi nicht nur junge Menschen au
sich zieht, sondern auch junge Menschen schafft. Darum, wer jung ist und jung bleiben will, und wer es wieder werden will, der reist in diese Stadt,

die Engend rnfl und fugend schenkt, nmi,
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Neue Bücher
Werkbuch zur Grundschularbeit. Wandtafelzeichnungen und

Arbeitsanregungen. Von H a n s Kempen . 42 Seiten.
Leipzig: Ernst Wunderlich. 1938. Pappband 4,— RM.

„Anregung und Hilfsmittel für lebendige Gestaltung des Grund»
schulunterrichts will dieses Werkbuch sein". Trotz der im Vorwort, be»
sonders Seite V, Nr. 2 ausgefühlten Gedanken wird es nicht immer
lösbar sein, hinsichtlich der „Sachzeichnungen" die Forderungen der
Künstler, Psychologen und Grundschullehrer zu vereinen. Der Ausgleich
muh von jedem Lehrer in jeder neuen Klasse anders getroffen werden,
wie er eine Sachstiz^e rasch mit ein paar Strichen gibt, ohne der lind-
Uchen Entwicklung (Perspektive!) Zwang anzutun. Junge Lehrer werden
aus dem Buche manche Anregung entnehmen können.

Dr. F. Sperschneider.

Wie werde ich bilanzsicher? Die Technik der Bilanz leicht-
verständlich dargestellt von O.H. Leidscham. 4. vollständig
neubearbeitete Auflage, 12. bis 14. Tausend. Stuttgart:
Muth'sche Verlagsbuchhandlung. Kartoniert 2,40 RM.

An Hand zahlreicher Beispiele gibt der Verfasser ein instruktives Bild
des Bücherabschlusses und der Bilanzierung. Er zeigt den Wen, von
den Grundbuchungen angefangen, über den Monats» zum Jahresabschluß,
von der Rohbilanz zur Jahresbilanz und den Bilanzbuchungen. Ein
vollständig ausgeführtes Sachkontenhauptbuch ist als Tafel beigegeben.
Dieses Buch darf allen Angestellten, Bankbeamten, Finanz» und Ver»
waltungsbeamten angelegentlich empfohlen werden.

Volkskunde i n der Volksschule, Von E m i l L e h m a n n .
(Bd. 3 aus der Sammlung „Wege zur völkischen Schule",
herausgegeben von S tu rm und Döring). Leipzig: F. Dürr.
144 Seiten. Geh. 2.70 R M . , geb. 3,70 R M .

Das Buch will keine Stoffquelle sein, vielmehr hat der Verfasser
Grundsätzliches zur Frage „Volkskunde und Volksschule" zu sagen. Ein«
leitend zeigt er, wie die Volkskunde alle Unterrichtsfächer der Volksschule
durchdringen kann. Sodann gibt er für alle Stufen der Volksschule
Anregungen zur volkstundlichen Auswertung von Beispielen aus dem
Lesebuch, der Iugendschrift und aus dem Sachunterricht. Besonders
wertvoll ist der letzte Abschnitt „Der Erzieher als Volkstumswart". Das
beigegebene Schrifttumsoerzeichnis zeichnet sich durch große Reich«
haltigleit aus. Cretius.

Was muß der Handwerkslehrling zur Gesellenprüfung
wissen? Von Verufsschuldirektor Dr. W. Steuernagel.
Wittenberg: Verlag R. Herrose. 7. Auflage. Vr. 60 Rpf.

Der Verfasser dieser alljährlich zweimal neu aufgelegten Schrift
steht lange Jahre im Berufsschuldienst und nimmt regelmäßig in Ge-
sellenprüfungskommissionen der Innungen selbst die Zwischenprüfungen
und Gesellenprüfungen mit ab. Er weih daher, was nötig ist und ver»
steht es, den Stoff dem Lehrling nahezubringen. Das Büchlein ist
daher trotz der knappen Darstellung klar und leichtverständlich. ^ - ^
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Die Ersatzansprüche der Fürsorgeverbände nach der Reichs»
Versicherung. Von Direktor vr . Heinz I a e g e r („Wege
zur Kasfenpraxis", Schulungsschriften der „Arbeiterver-
sorgung", herauegegeben von Sen.-Präs. Kühne, Heft 22).
2. Auflage. Verlin-Lichterfelde: Verlag Langewort. 1938.
64 Seiten. Preis 1,80 RM.

I n der Praxis der Wohlfahrtsflege spielen die Ersatzansprüche, die
den Fürsorgeverbänden als Trägern der amtlichen Wohlfahrtspflege auf
Grund der von ihnen gewährten Pflichtleistungen gegenüber den Trägern
der Reichsoersicherung zustehen, eine wichtige Rolle. Eine systematische
Darstellung der für diese Ersatzansprüche geltenden wichtigsten Rechts»
Vorschriften zur Verfügung gestellt zu erhalten, »ruß dem Sachbearbeiter
der Wohlfahrtspflege an sich erwünscht sein. Daß die vorliegende Arbeit
die insoweit an sie gestellten Ansprüche ganz und gar erfüllt, dafür bürgt
die in Fachkreisen hinreichend bekannte und höchst angesehene Persönlich»
leit des Verfassers. Auch damit, daß sie bereits in zweiter Auflage
vorliegt, ist ihre Verwendbarkeit in der Praxis hinreichend erwiesen.
Auch hier fördern praktische Beispiele das Verständnis für den nicht
immer einfachen, teilweise auch spröden Stoff. Ein Sachregister erleichtert
überdies die Benutzung der Schrift, die, in der bekannten Stoffsammlung
des Langewortschen Verlages erschienen,̂ bestens empfohlen werden kann.

Dr. Zehrfeld.

Systematische Uebersicht über das Reichsgefetzblatt 1867 bw
1938 und über das geltende alte und neue Reichsrecht.
Von Württembergischem Finanzminister Dr. vr . k. c. Alfred-
Dehlinger. 16. Auflage nach dem Stand vom 1. 1. 1939^
Stuttgart und Berlin: W. Kohlhammer. Großes Format.
Fest kartoniert 3,— RM.

Auch das Jahr 1938 brachte auf allen Rechtsgebieten einschneidende
neue Gesetze und wichtige Gesetzesänderungen. Außerdem hat der Einbau
Oesterreichs und der sudetendeutschen Gebiete in das deutsche Reichsrecht
zahllose neue Gesetze und Verordnungen veranlaßt. Ein zuverlässigem
Nachschlagewerk nach dem heutigen Stand ist daher vonnöten. Der
„Dehllnger" zeigt den Stand des geltenden Rechtes durch die Sichtung
sämtlicher im Reichs» und Bundesgesetzblatt enthaltenen Veröffentlichungen
auf ihre derzeitige Gültigkeit. Ausgeschieden sind alle aufgehobenen,
überholten oder gegenstandslos gewordenen Vorschriften. Der „Dehlinger"
gibt die Uebersicht über das geltende Recht nach Stoffgebieten geordnet.
Damit geht das Werk bewußt einen anderen Weg als die üblichen
Nachschlaaebücher und amtlichen Such» und Inhaltsverzeichnisse. Der
gesamte Stoff ist in acht Hauptgruppen und diese wieder sind in eine
Anzahl Untergruppen zerlegt, womit eine augenblickliche UnterrichtunA
ermöglicht ist.

Der Vetriebsabrechnungsbogen und seine Verwendung im
Fabrikbetrieb. Von Dipl-Hdl. Kürsten. Leipzig: Dr. Max
Gehlen. 45 Rpf.

Das in der letzten Fachgruppenkonferenz für Betriebswirtschaftslehre
geforderte Ziel, Material aus der Praxis — vom RKW. zur Verfügung
gestellt — so auszuwerten, wie es für unsere Schulen gebraucht wird,
verfolgt diese kleine Schrift. Sie ist für die Hand der Schüler bei der
Einführung des Betriebsabrechnungsbogens gedacht. Das ausgeführte
kurze und einfache Beispiel soll die Arbeit des Lehrers erleichtern, und
die Beilage hilft, zeitraubende Schreibarbeit zu vermeiden. Die ange»
schlossenen Kalkulationen geben die Verbindung zum Rechenunterricht

Handbuch des Steuerrechts. Berlin-Charlottenburg: W.
Luchterhand. Preis 7,50 R M , Nachlieferung je Seite 5 Rpf.

Aus dem Inhalt der letzten Ergänzungslieferungen dieses bekannten
steuerlechtlichen Handbuchs führe ich an: Nr. 61: Neufassung mehrerer
Verbrauchssteuergesetze, Nr. 62: 1 Steuerfreiheit der Pensions» und
Unterstützungskassen, 2. kurzlebige Wirtschaftsgüter, 3. Mietbeihilfen, Ge»
bäudeentschuldungssteuer. — Ergänzungslieferung Nr. 63 vom 10. Febr.
1939 enthält das neue, ab 1. Januar 1939 geltende Umsatzsteuerrecht
(Umfang 104 Seiten, von denen nur 4 Seiten berechnet werden). Das
Gesamtwert umfaßt mehr als 1000 Seiten und steht Interessenten
zwecks prüfender Einsichtnahme zur Verfügung. l)r. Lehmann.

Schnellkartei des Reichsrechts. 4. Arbeitsrecht. 21. Erfatz-
und Ergänzungslieferung. 50 Seiten. Köln: Verlag
Dr. Otto Schmidt. 1939. Preis 1,— RM.

Die neue Lieferung zu dem Sammelwerk, das ich an dieser Stelle
wiederholt gewürdigt habe, bringt neuen wichtigen Gesetzgebungsstoff,
darunter die 3. Verordnung zur Sicherst?llung des Kräftebedarfs für
Aufgaben von besonderer staatspolitischer Bedeutung vom 15. 10. 1938
die Ausführungsverordnung zum Gefetz über die Unterkunft bei Bauten
vom 24. 10. 1938 und die Verordnung über den Schutz der Feiertage
vom 28. 10. 1938. Erstmals sind auch Bestimmungen aufgenommen
die für die Ostmark gelten. Dr. Zehrfeld. '
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Vie Stelle des

hauptamtlichen Vürgermeifters
der Stadt Schlieben, 1438 Einwohner, Kreis Schweinitz, Regierungs»
bezirk Merseburg, ist sofort neu zu besetzen. Schlieben ist eine aufstrebende
kleine Stadt in landschaftlich schöner Gegend.

Der Bewerber muß die Voraussetzungen für die Bekleidung eines
gemeindlichen Ehrenamtes erfüllen und die Gewähr dafür bieten, daß
er jederzeit rückhaltlos für den nationalsozialistischen Staat eintritt, und
deutschblüttger Abstammung, sowie im Falle seiner Verheiratung mit
einer Person deutschblüttger Abstammung verheiratet sein.

Besoldung nach Gruppe ^ 4 c - RBO., Ortsklasse C.
Bewerbungen sind ein ausführlicher Lebenslauf, Belege über die

bisherige Tätigkeit unter Beifügung beglaubigter Zeugnisabschriften, der
Nachweis der deutschblütigen Abstammung für den Bewerber und seine
Ehefrau und ein Lichtbild beizufügen. Sie sind umgehend an den
Unterzeichneten zu richten.

Schlieben, Regierungsbezirk Merseburg, den 10. März 1939.
3er Bürgermeister.

I n Vertretung: Schu lze , Erster Beigeordneter.

Museumsdirettor in Erfurt.
Stelle des Direktors des städtischen Museums (für Kunst

und Heimatkunde) in Erfurt zu besetzen.
Möglichst abgeschlossenes Hochschulstudium (Promotion) und

mehljährige Tätigkeit an größeren Museen sowie Kunstgeschichte
als Hauptfach. Kenntnisse auf dem Gebiete der Volkskunde.

Anstellung als Angestellter nach TO. 6, Gruppe III (400 FM
bis 596 M l ) oder Gruppe II (480 s M bis 690 s M zuzüglich
Wohnungsgeld). Deutschblütige Abstammung.

Bewerbungen mit selbstgeschriebenem Lebenslauf, Zeugnis»
abschriften, Verzeichnis der bisherigen Veröffentlichungen, Licht«
bild. Keine persönliche Vorstellung ohne Aufforderung.

Ver Oberbürgermeister der Stadt Erfurt.

Lllchbearbeiter de« stadt. Fuformationz-
dienfte« für die Prelle

zum sofortigen oder baldmöglichen Antritt gesucht. Vergütung nach
Gruppe Vb TO. ^ für Gefolgschaftsmitglieder im öffentlichen Dienst.
Ausführliche Bewerbungen nur bestbefähtgter Herren an

Oberbürgermeister i n Hi lde»heim.

Tiefbautechniler,
der Fertigkeit in der Aufstellung der Planungen von Stadtentwässerungen,
Straßen und Brückenbauten besitzt, für sofort gesucht. Bewerbungen
mit Lebenslauf, Lichtbild und Zeugnissen unter Angabe der Gehalts»
ansprüche sind an mich zu richten.

Der Sberbürgermeister der Stadt Meißen, am 18. März 1939

An den höheren Schulen sind ba ldmög l i chs t

drei Studienratsftellen
mit jüngeren Studienräten zu besetzen:

3evpelinschule, Oberschule für Fungen:
zwei Studienräte mit Lehrbefähigung in Deutsch, Englisch
und Latein unbedingt erforderlich, andere Fächer beliebig:

Oberschule für Mädchen, sprachliche Form:
ein Studienrat mit Lehrbefähigung in Erdkunde I, Physik
oder Chemie II .

Lüdenscheld, 41000 Einwohner, ist rege Gewerbe» und Garnisonstadt
in landschaftlich schönster Lage im Mittelpunkt des märkischen Sauerlandes.

Ausführliche Bewerbungen mit Lebenslauf, beglaubigten Zeugnis»
abschriften, Lichtbild, Ariernachweis, auch für die Ehefrau, usw. werden
a l s b a l d erbeten.

Lüdenscheid, den 21. März 1939. Der Oberbürgermeister.

An der Gerhard»Rohlfs»Schule (Oberschule für Jungen) in Vegesack ist die

stelle eines Gtudienrats
(Studienassessors) mit der Befähigung in Deutsch für die Oberstufe zu
besetzen. Als zusätzliche Unterrichtsfächer sind Englisch und Turnen
erwünscht. Die Besoldung erfolgt nach staatlichen Grundsätzen. Umzugs»
kosten werden nach den reichsgesetzltchen Bestimmungen erstattet. Die
Stelle ist eine Planstelle, Die Stadt Vegesack gehört zur Freien Hanse»
ftadt Bremen, Sie liegt an der Weser. Die Stadt ist Mittelpunkt eines
Wohngebietes von 40000 Einwohnern. Sie unterhält außer der Ober»
schule für Jungen eine Oberschule für Mädchen, die sich im Ausbau zu
einer Vollanstalt befindet, und eine Handelsschule mit höherer Handels»
schule. Nach Bremen bestehen gute Verkehrsverblndungen.

Bewerbungen mit Lebenslauf und Bericht über den Ausbildungsgang
bitte ich unter Beifügung beglaubigter Zeugnisabschriften und eines Licht»
bildes bis zum 25. Apri l 1939 einzureichen. Den Zeitpunkt des möglichen
Dienstantritts bitte ich anzugeben.

Vegefack, den 24. März 1939. Der VÜrgermeister. W eftp h a l.

Studienassessoren
Fachrichtung: MathenmM, PHM. H
ist bei Bewährung beabsichtigt. Den Bewerbungen sind Lichtbild, selbst»
geschriebener Lebenslauf, Zeugnisabschriften, Nachweis der Deutsch»
blütigkeit und Bescheinigung über Zugehörigkeit zur N S D A P , oder
deren Gliederungen oder Verbänden beizufügen.

Kommando der Marineschule Kiel.

Die Schulgemeinde Wickersdorf über Saatfeld (Saale)
— Oberschule — sucht zum 1. Apri l 1939 wegen Einberufung der jetzigen
Stelleninhaber in den Staatsdienst

zwei tüchtige Lehrkräfte,
die Lust und Liebe zur Arbeit in einem Landerziehungsheim haben.
Lehrbefähigung: Latein, Geschichte «Leibesübungen mit beliebigen anderen
Fächern. Bezahlung nach staatlichen Grundsätzen. Bewerbungen mit
Lichtbild, selbstgeschr. Lebenslauf und Zeugnissen an die S c h u l l e i t u n g .



Tüchtiger Personalsachbearbeiter,
der gründliche Kenntnis auf dem Gebiete des Reichsbesoldungs» und
Tarif» Rechts besitzt, wird für möglichst baldigen Dienstantritt als Ver»
waltungsangestellter gesucht. Die Vergütung erfolgt nach Gruppe VlI
oder VI u der TO. H, den abgelegten Prüfungen entsprechend.

Bewerber muß Mitglied der N S D A P , sein. Die Möglichkeit zur
Uebernahme in das Beamtenverhältnis ist gegeben. Bewerbungen mit
den üblichen Unterlagen sofort erbeten.

3er Vürgermeifter der Stadt Schönebeck Mbe).
Beim Amt H e u s w e i l e r (Saar) sind sofort zu besetzen:

' eine Amtzinfveltorenftelle.
Besoldung nach Gr. ^ 4c 2 Reichsbesoldungsordnung, Ortsklasse 5,
Leiter der Polizeiabteilung des Amtes.

A n f o r d e r u n g e n : 2. Fachprüfung, umfassende Kenntnis des
Polizeirechts und mehrjährige praktische Erfahrung in der
Polizeioerwaltung.

2 eine AmtsMeltllrenstelle.
Besoldung nach Gr. ^ 4c 2 Reichsbesoldungsordnung, Ortsklasse C.

A n f o r d e r u n g e n : als technische Stütze des Amtsbaumeisters
gute Kenntnisse im gemeindlichen Hoch» und Tiefbau, einschließlich
Baupolizei und Planung. Ablegung der Fachprüfung.

' eine Kllflenleketlltstelle.
Besoldung nach Gr. ^ 7 a Reichsbesoldungsordnung, Ortsklasse (5.

A n f o r d e r u n g e n : 1. Buchprüfung, Beherrschung des gesamten
Kassen» und Vollftreckungswesens und längere praktische Tätigkeit
im Kassenwesen.

< eine VernmltulMllngettelltenstelle
beim Standesamt des Amtes Heusweiler. Vergütung nach Gr. VII
der Tarifordnung ^ , Ortsklasse 0. Nach einer Probezeit Gr. VIb.

A n f o r d e r u n g e n : 1. Fachprüfung, gute Handschrift und mög»
lichst längere praktische Erfahrung im Standesamtswesen. Von
dem Erfordernis der 1. Nachprüfung kann bei Vorlage ent
sprechender Zeugnisse über langjährige praktische Erfahrung
auf dem Gebiete des Standesamtswesens abgesehen werden.

Den Bewerbungen sind selbstgeschriebener Lebenslauf, beglaubigte
Zeugnisabschriften und Lichtbild beizufügen. Nachwelse der Deutsch»
blütigkeit der Bewerber und ihrer Ehefrauen können nachgereicht werden.
Bewährte Parteigenossen oder Angehörige einer Gliederung der N S D A P
erhalten den Vorzug. Das Amt Heusweiler umfaßt 6 Gemeinden mit
12600 Einwohnern und hat günstige Straßen», Eisenbahn» und Autobus»
Verbindungen nach den Städten Saarbrücken und Völklingen.

Heubweiler (Saar), den 21. Mälz 1939.

Der Umtsbürgermeifter.
Bei der Stadtverwaltung B u r g , Bezirk Magdeburg, ist die

Stelle eines Stadtinspeltors
sofort zu besetzen. Es kommen nur Bewerber mit abgelegter 2. Ver»
waltungsprüfung in Frage, die über eine möglichst langjährige Erfahrung
in der allgemeinen Verwaltung, insbesondere im Personal» und Schul»
recht verfügen. Die Besoldung erfolgt nach Gruppe ^ 4 c ^ der R L O ,
Ortsklasse L. Die Probezeit beträgt V2 Jahr.

Bewerbungen mit Lebenslauf, Lichtbild, beglaubigten Zeugnis»
abschriften, Nachweis der arischen Abstammung — ggf. auch für die
Ehefrau — und der politischen Zuverlässigkeit sind umgehend einzureichen.

Burg, Bezirk Magdeburg, den 20. März 1939.

3er Vberbürgermeifter.
Bei der Stadisparkasse Merseburg ist baldigst die Stelle eines

SVllllllllenangeftellten
zu besetzen. Die Vergütung richtet sich nach Vergütungsgruppe VIb der
Tarifordnung ^ für Gefolgschaftsmitglieder im öffentlichen Dienst,

Bewerbungen mit Lichtbild, selbstgeschriebenem Lebenslauf, Nachweis
der deutschblüttgen Abstammung, sowie den sonst üblichen Unterlagen
sind bis 15. Apr i l 1939 einzureichen an

Oberbürgermeister der Stadt Merseburg.
Die Stadtverwaltung R a t h e n o w sucht zum möglichst umgehenden
Dienstantritt

mehrere jüngere Verwaltungsangestellte.
Vergütung nach d«r TO. ^ , Ortsklasse L, je nach Vorbildung und Leistung
(Verg.'Gr. VIII und VIl). Den Stellentnhabern wird im Rahmen des
Ausbildungsplanes Gelegenheit zum Besuch der Verwaltungsbeamten'
schule gegeben. Bewerbungsunterlagen mit Lichtbild sind s o f o r t
einzureichen.

Oberbürgermeister i n Rathenow.

An den städtischen Oberschulen in Quedlinburg (Ortsklasse L) ist sofort

eine Studienratsstelle
zu besetzen. Die Anstellung erfolgt zunächst an der Guts»Muths»Schule
(Oberschule für Jungen). Erforderliche Lehrbefähigungen: Mathematik!;
erwünscht daneben Physik oder Biologie oder Chemie.

Bewerbungen mit Lebenslauf, Lichtbild, beglaubigten Zeugnis»
abschriften bis zum 1. Ma i 1939 erbeten von solchen Bewerbern, die die
Gewähr dafür bieten, daß sie jederzeit rückhaltlos für den national»
sozialistischen Staat eintreten.

Quedlinburg, den 23. März 1939. Ver Vberbürgermeifter.

Studienrlltsftelle
zu besetzen an der

W a l t e r F l e x - s c h u l e (Städtische Oberschule für Jungen).
Erforderlich: Lehrbefähigung für Deutsch, Geschichte u. Englisch oder Leibes»
Übungen, Bewerbungen mit den üblichen Unterlagen sofort einzureichen.

Naumburg (Saale), den 9. März 1939.

3er Sberbürgermeifter.

Die Kaufmännische Fachschule
zu Mtenburg in Thüringen

— Verufsfachschule —
(Höhere Handelsschule, dreijährige
Handelsaufbauschule, Pflichtabtei,
lung für Knaben und Mädchen)
sucht für Ostern 1939 einen

«Ztudienaffellül.
Bewerbungen mit den erforderlichen
Unterlagen sind umgehend an mich
einzureichen.

Der Direktor.

Rektoratschule, die am 1. Apri l öfftl.
Oberschule werden soll, sucht 3, 15 ,4.

jungen Ltud.-Wellor lin)
mit beliebigen Fächern; erwünscht
M a t h , Nat.. (Turnneiguna). Eil»
angebote an Rektor Meschede,
Sendenhorft (Westfalen).

An der Wirckelmann-Schule zu
Stendal, (Oberschule für Jungen und
Gymnasium) ist zum 1. Oktober
1939 die Stelle des

Zeichenlehrers mit
einem Ltudienaffeffor

m besetzen. Erwünscht ist außerdem
die Lehrbefähigung für Leibes»
Übungen. Spätere Umwandlung der
Stelle in eine Studienratsstelle bleibt
vorbehalten. Bewerbungen mit be»
glaubigten Zeugnisabschtiften, Licht»
bild, Nachweis der arischen Abst.
usw. sind baldigst, spätestens bis zum
1. Ma i d. I . an mich einzureichen.

Stendal, den 20.. März 1939.
Der Iberbürgermeister.

An der neu errichteten Mittelschule
in Marienberg (Westerwald) ist zum
1. Apri l 1939 die Stelle eines

Vlittelschullehrers
zu besetzen. Erforderlich ist die Lehr»
befähigung in zwei der folgenden
Fächer: Deutsch, Geschichte, Physik,
Chemie, Biologie. Jüngere Bewerber,
die auch Unterricht in Leibesübungen
und Musik erteilen können, werden
bevorzugt. Marienberg (Ortsklasse L)
ist ein vielbesuchter Luftkurort.

Bewerbungen mitden erforderlichen
Unterlagen und Lichtbild find um»
gehend einzureichen.

Marienberg (Westerwald),
den 20. März 1939.
Der Bürgermeister.

einGesucht wird zum 15. Apri l

Musillehrer,
der möglichst auch einige wissen»
schaftliche Stunden in den unteren
Klassen übernehmen kann.

Bewerbungen mit Lebenslauf,
Zeugnisabschriften und Gehalts»
ansprüchen bei freier Station an die
Direktion des LandschulheimsSchloß
Bischofstein bei Lengenfeld unterm
Stein (Eichsfeld).

An der vollausgebauten Mittelschule
in Bockwitz ist sofort die Stelle

eines Mittelfchullehrers
zu besetzen. Erforderlich ist die
Lehrbefähigung für Französisch und
ein anderes Fach. Bewerbungen
mit Lebenslauf, Zeugnisabschriften
und Lichtbild sind umgehend an den
Unterzeichneten zu richten.

Vockwitz (Kreis Liebenwerda),
den 20. März 1939.
Der Vürgermeifter.

B e n k e n d o r f .

Für die staatl. anerk., stiidt.
Mittelschule für Knaben und
Mädchen wird eine

Mittelschullehrerin
gesucht, Lehrbefähigung.Eng»
lisch oder Französisch und
Neigung für ein techn. Fach.
Zehdenick liegt 1 Stunde von
Berlin entfernt und hat gute
Bahnverbindungen. Bewer»
bungen mit den übl. Unter«
lagen sind sofort an den
Unterzeichneten zu richten.
Iehdenick, den 20. 3. 1939.

Der Nürgermeif ter.

Vertretungslralt
für die Zeit vom 12. April—15 Ju l i
1939 gesucht. Fächer: Eo. Religion,
Deutsch, Englisch. Vergütung nach
dem Besoloungsdienstgesetz (rund
200 FM monatlich).
Mittelschule Kellinghusen (Mittel.
Holstein). N issen, Mittelschulrektor.

Technische Lehrerin
für Kochen u. Nadelarbeit von Haus»
Haltungsschule m. Internat in schöner
Großstadt Mitteld. gesucht. Angebote
mit Gehaltsanspr. u. Lebensl. unter
1 8 9753 an die Geschäftsst. d. B I .



Für t as kommunale Gesundheitsamt der Stadt Hagen wird zum 1. 4.1939

eine Vollspflegerin
gesucht. Staatliche Anerkennung für das Fach Gesundheitsfürsorge, ins»
besondere Säuglings» und Kleinlinderfürsorge, ist erforderlich. Anstellungs»
und Vergütungsbedingungen richten sich nach der Tarifordnung >V für
Gefolgschaftsmitylieder im öffentlichen Dienst. Die Vergütung erfolgt
nach Gruppe VII, Wohnungsgeldzuschuß nach Ortsklasse ^ .

Jüngere und gesunde Kräfte wollen Bewerbungen mit ausführlichem,
lückenlosem Lebenslauf unter Beifügung beglaubigter Zeugnisabschriften,
Angaben über die bisherige politische Betätigung, Nachweis der deutsch»
blutigen Abstammung sowie Lichtbild baldmöglichst an die Stadtver-
waltung — Personalamt — einreichen.

Hagen (Wests.), 22. 3.1939. Der Sberbiirgermeister. V e t t e r .

Die Stadtverwaltung Oberhausen
(Rhld.) sucht zum baldigsten Dienst»
antritt fürihre Kindererholungsheime

3 Zugendleitelinnen
mit abgeschlossener Schulbildung.
Besoldung erfolgt nach der TO. ^
fürGefolgschaftsmitglieder im öffentl.
Dienst. Bewerbung mit eigenhändig
geschriebenem Lebenslauf, begl. Zeug»
nlsabschriften, Lichtbild und Nach-
weis der arischen Abstammung sind
sofort an die Stadtverwaltung Ober»
Hausen (Rheinland) zu richten.

Oberhausen (Rhld), 17. 3. 1839.
Der Lberbiirgermeister.

G e l b e r g.

Beim W o h l f a h r t s a m t ist zum
1. Oktober 1939 die Stelle der

VollMegerin
für den Landkreis Wern igerode
(Harz) zu besetzen. Bedingungen:
Staatliche Anerkennung als Wohl»
fahrts» oder Volkspflegerin. Ver>
gütung wird nach Vergütungsgr. VII,
Tarifordnung ^ gewährt.

Bewerbungen m.Lichtbild,Lebens»
lauf, Zeugnisabschriften und Nach»
weis der arischen Abstammung sind
alsbald einzusenden.

Wernigerode (Harz). 22. 3. 1939.
DerVorfitzende d Kreisausschufse»

von Stosch, Landrat.

1 Kreisliirlorgerin und
1 GelundheitMegerin
mit abgeschlossener Berufsausbildung
zur sofortigen Einstellung gesucht.

Ausführliche Bewerbungen mlt
Lichtbild, Lebenslauf und Zeugnis»
abschriften, sowie Nachweis der
arischen Abstammung sind bei dem
Um erzeichneten ewjureichen.

Gehaltszahlung erfolgt nach Tarif»
ordnung ^ . Vergütungsgruppe VII.

Duz (Sudetengau), 22. 3. 1939.
Der Landrat. K r u t s c h .

Zum 1. Mai 1939 ist die Stelle
einer staatlich anerkannten

GejundheitMegerin
(Besoldung nach TO./^ VII) beim
Staat!. Gesundheitsamt in Anklam
<Pomm.) zu besetzen. Bewerbungen
mit Lichtbild, Lebensl., beglaubigten
Zeugnisabschriften und Nachweis der
arischen Abst. sind zu richten an das

Staatliche Gesundheitsamt
i n Ant lam (Pommern).

Beim Staatl. Ges.'Amt Springe
(Nähe Hannover, landschaftlich schöne
Lage) ist die Stelle einer

Technischen AMent in
für Röntgen und Laboraiorium mit
Kurzschrift« und Schreibmaschinen«
fertigkeiten zum 1. Jul i 1939 zu
besetzen. Besolo. nach Gr. VII TO. V̂.

Bewerb. mit selbstgeschr. Lebens»
lauf, Zeugnisabschr,, ar. Nachweis,
Lichtbild an den Leiter des Staat!.
Gesundh.-Amtes Springe (Deister).

Nlld LMchlitf.
Der Kur» und Verkehrsverein e. V.

des weltbekannten Kur« und Bade»
ortes Bad Salzschlirf, Bezirk Kassel,
sucht für die Saison 1939 einen

Gelchllltslühier
oder eine

Geschiistsfiihrelin.
Antritt: 1. oder 15. April 1939.
Arbeitsgebiete: Erledigung des

gesamten Schriftverkehrs, Reise»
beraiung.Reiseauskünfte.Wohnungs»
Vermittlung, Fahrplanaufslellung.

Geeignete Bewerber (innen) wollen
ihre Bewerbungsunterlagen mit
handgeschrieb. Lebensl., Zeugnis»
abschriften, Lichtbild und Gehalts»
ansprüchen sofort bei mir einreichen.

Bad Salzschlirf, 20. März 1939.
Der Vorfitzende de» Kur-
unll Verlehrsverein« e. V.
W e n d l e r , Bürgermeister.

Gesucht werden zum baldigen Antritt

mehrere WohlfahltMegerinnen,
staatlich geprüft und möglichst staatliche Anerkennung als Säuglings»
Pflegerin, auf Privatdienstvertrag im Angestelltenverhältnis.

Bezahlung erfolgt nach den tariflichen Bestimmungen. Die,Dienst»
bezüge unterliegen der gesetzlichen Gehaltskürzung.

Bewerbungen sind sofort, spätestens aber bis 31. März 1939, mlt
ausführlichem Lebenslauf, Zeugnisabschriften, Lichtbild und dem Nach»
weis der Abstammung einzureichen.

Der Sberbürgermeifter der Stadt Chemnitz
— Jugend» und Wohlfahrtsamt —

tZtellenausschreibung.
Für die hiesige städtische Berufsschule wird gesucht

ein Gewerbeoberlehrer
für das Metallgewerbe.

BesoldungnachGNG.,Ortskl.^,SonderzuschlagZ°/o. Bewerbungen
mit den übt. Unterlagen sind an den Unterzeichneten einzureichen.

Duisburg, den 18. März 1939.

3er Oberbürgermeister.
I . V.: gez. K i n d .

An der Kreisberufsschule Hirschberg (Riesengebirge), Dienstsitz Bad
Warmbrunn (Riesengebirge), über 2000 Schüler, 20 Planstellen, sind
möglichst zum 1. April 1939, evtl. auch später, folgende

6 Planstellen zu besetzen:
1 Gewerbeoberlehrer der Fachrichtung Metallgewerbe,

Besoldungsgruppe 3 GBG.-<-800FM Besoldungszuschuß:
3 Gewerbeoberlehrerinnen der Fachrichtung Hauswirtschaft:
2 Gewerbeoberlehrerinnen der Fachrichtung Schneidern.

Der Metallgewerbler (möglichst Ingenieur» oder Meisterprüfung)
muß in der Lage sein, die im Berufsschulneubau vorgesehene Lehr»
Werkstatt auszubauen und zu leiten.

Für tüchtige Gewerbeoberlehrertnnen mit längerer Unterrichtserfahrung
besteht in 1 bis 2 Jahren die Möglichkeit der Etnrückung in Beförderungsstellen.

Festangestellte Lehrkräfte werden sofort planmäßig übernommen,
andere nach kurzer Probezeit. Als Dienstsitz kommen u. a. in Frage
Bad Warmbrunn, Schmiedeberg, Schreiberhau, Krummhübel. Die
Dienstorte (sämtlich Oltsklasse L) liegen in der schönsten Gegend des
Riesengebirges mit günstigen Verkehrsverbindungen nach Görlitz, Berlin,
Breslau, Gablonz, Reichenberg, Prag.

Bewerbungen mit den üblichen Unterlagen sind umgehend einzureichen.
Hirschberg (Riesengebirge), am 18. März 1939.

3er Landrat.
An der städtischen Berufsschule in Guben sind sofort folgende Plan»

stellen zu besetzen:

^ das Bekleidungsgewerbe

eine Gelvetbellbetlehtelin «r 3°«^^!
Bewerbungen mit Lebenslauf, Zeugnisabschriften und Lichtbild sind

bald an den Unterzeichneten zu richten.
Guben, den 24. März 1939. Der Sberbürgermeifter.

Für die Städtische Mädchenberufsschule mit angeschlossener
Berufsschule wird eine

Gelverbeoberlehrerin
(Fachrichtung Hauswirtschaft) gesucht. Bewerbungen mlt Lebens»
lauf, beglaubigten Zeugnisabschriften und Nachweisen über die
Mitgliedschaft und Betätigung in der NSDAP., ihren Gliederungen
und angeschlossenen Verbänden werden umgehend erbeten.
(Bochum ist Ortsklasse ^ und hat 5 °/o örtlichen Sonderzuschlag.)

Bochum, den 22. März 1939

3er Oberbürgermeister.

Für die hiesige Mädchenberufs»
1. Oktober oder auch schon früher

und Haushaltungsschule wird zum

eine Fachvorfteherin
mit der Fachrichtung Schneidern «.Putz oder Hauswirtschaft
gesucht. Die Besoldung erfolgt nach den gesetzlichen Bestimmungen,
Ortsklasse L. Bewerbungen mit Lebenslauf, Zeugnisabschriften und
Lichtbild sind zu richten an den

Oberbürgermeister in Forst (Lausitz).

I lN I n t6 lS886 H6r 8tSl iSN8Uek6NÄ6N
bitten mir die Empfänger von Vewerbungsschreinen, diese denNnsendern baldmögk
lurückzuschicken, besonders wenn wertvolle Leilagen verlang! und eingesandt sind



Vei der hiesigen Gemeindeverwaltung ist in nächster Zeit, voraus»
sichtlich zum 1. Mai 1939, die

stelle des 1. leitenden Vürobeamten
(1. Gemeindeinfpeltor)

zu besetzen. Die Besoldung erfolgt nach Gruppe /^ 4c^ NNO., Ortskl. C.
Es kommt für diese Stelle nur eine tüchtige, zuverlässige und einsatz»

bereite Kraft in Betracht, die beide Verwaltungsprüfungen abgelegt hat und
gründliche Erfahrungen auf allen Gebieten einer Kommunalvermaltung,
insbesondere des Personal«. Besoldungs», Haushalts«, Kasse«', Finanz«
und Grundstückswesens, besitzt.

Bewerbungsgesuche mit Lebenslauf, Lichtbild, begl Zeugnisabschriften,
Nachweis der arischen Abstammung (bei Verheirateten auch der Ehefrau)
sind umgehend einzureichen. Versorgungsanwärter werden bei gleicher
Geeignetheit vorzugsweise berücksichtigt.

Epe (Westfalen), den 24. März 1939.
Der Sberbürgermeifter. R e i n b r e c h t .

Bei der Stadtverwaltung Merseburg sind

zwei Gtadtinspettorftellen
baldigst zu besetzen. Besoldung nach Besoldungsgruppe V̂ 4c 2 der Reichs-
besoldungsordnung, Ortsklasse 8, Probedienstzeit 6 Monate.

Es kommen nur Bewerber in Frage, die die 2. Verwaltungsprüfung
oder eine gleichwertige Prüfung abgelegt haben und auf allen Gebieten
einer Stadtverwaltung umfassende Kenntnisse besitzen.

Bewerbungen mit Lichtbild, selbstgeschriebenem Lebenslauf, Nachweis
der deutschblütigen Abstammung, sowie den sonst üblichen Unterlagen
sind bis 15. Apri l 1939 einzureichen an

Oberbürgermeister der Stadt Merseburg.
Bei der Stadtverwaltung Kamen sind zum bald. Dienstantritt einzuberufen:

. 1 l3 t t t^ t i« l tz ,of tN«» («es.. Gr. 4^) für das Personal«
2) K V l U M M f V k U U l und Schulamt mit umfassenden

Kenntnissen und praktischen Erfahrungen und abgelegter erster
und zweiter Verwaltungsprüfung:

d) 2 Stlldtieketäre N
°> 2 Verwaltungzangeftellte V « ^

praktischen Erfahrungen im Verwaltungsdienst. Besoldung nach
abgelegter zweiter Verwaltungsprüfung Verg,»Gr. VI0, Tarif»
ordnung H, mit abgelegter erster Verwaltungsprüfung Verg.»Gr. VII
und ohne Verwaltungsprüfung Verg.'Gr. VIII. Aufstiegsmögltch»
kelten bei guter Leistung sind gegeben.

Kamen hat 13000 Einwohner. Zum Besuche der Verwaltungsschule
und Verwaltungsakademie ist Gelegenheit gegeben. Bewerbungen mit
üblichen Unterlagen sind umgehend einzureichen.

Kamen (Westfalen), den 23 März 1939.

Der Bürgermeister.

I n der städtischen Finanzverwaltung ist baldmöglichst eine

Angestelltenftelle
mit einer gut ausgebildeten Fachkraft aus dem Steuer», Kassen»
oder Rechnungswesen zu besetzen. Besoldung nach Verg.'Gr. Vll
TO. ^. Handschriftliche Bewerbungen mit den üblichen Unter»
lagen nebst Lichtbild sind umgehend einzureichen.
Der Vürgermeifter der Kreisstadt Dramburg (Pommern).

Zum sofortigen Antritt wird ein tüchtiger

Verwaltungsangestellter
gesucht. Vergütung nach Gruppe VII der TO. ^ . Ortsklasse L.
Bewerbungen erbeten an den

Bürgermeister der Stadt Mittenwalde (Mark).

Gartenbautechniter
mit erfolgreich abgeschlossenem Besuch des viersemestrigen Lehrgangs
einer staatlichen Lehranstalt für Obst« und Gartenbau und nachweislich
reichen Erfahrungen als Landschaftsgärtner zum sofortigen Dienstantritt
gesucht. Vergütung nach Gruppe VII TO. H, Ortsklasse 5.

Bewerbungen mit Lichtbild, Lebenslauf, Zeugnisabschriften und
Nachwels der deutschblütigen Abstammung, gegebenenfalls auch für die
Ehefrau, unter Angabe der frühesten Eintrtttsmöglichkeit bis spätestens
5. April 1939 an den

Bürgermeister der Stadt Msenberg (Thüringen).

Technische L e h r e r i n
für Nade la rbe i t , Le ibesübungen und Hauswir tschaf t gesucht.
Antritt baldmöglichst nach Ostern. Die Stelle ist eine Wanderstelle mit
212 sM monatlich mindest netto. Zum 1. September 1939 soll Anstellung
für Nordseebad Vüsum alleine bei gleichem Einkommen erfolgen. Angebote
mit Lichtbild und Unterlagen erbittet: Der Bürgermeister. P a u l s e n .

Büsum, den 23. März 1938.

An der städtischen Gewerblichen
Berufsschule in Genthin ist sofort
oder später die Planstelle eines

Gewerbeoberlehrers
mit der Fachrichtung Nahrungs»
oder Metallgewerbe zu besetzen. Bei
letzterem Fach ist die Lehrbefähigung
für Heizungsbau, Klempnerei und
Installation erwünscht.

Die Kreisstadt Genthin, Ortsklasse^
liegt in landschaftlich schöner Gegend,
hat gute Bahnverbindungen (Magde«
bürg—Berlin) und besitzt höhere
Schulen. Bewerbungen mit den übl.
Unterlagen werden umgeh, erbeten.

Genthin, den 24 März 1939.
Der Bürgermeister.

Un der Stadtschule Grimmen
ist die Stelle für eine

technische Lehrerin
sofort zu besetzen. Nebenverdienst
durch Unterricht an der Berufsschule
wird gewährleistet. Grimmen ist
Kreisstadt. Bewerbung mit den not»
wendigen Unterlagen erbeten an den

Vürgermeifter
der Gtadt Grimmen.

Für die hauswtrtschaftliche Berufs«
und Berufsfachschule der Stadt Stolp
(Pommern) werden vom 1.4.1939 ab

2 Gewerbelehrerinnen
fürHauswirtschaft gesucht. Endgültige
Anstellung nach kurzer Probezeit.
Besoldung nach Gruppe 3 GNG.
Bewerbungen mit Lichtbild, Lebens»
lauf, Zeugnisabschriften, Nachweis
der arischen Abstammung sind um»
gehend an mich einzusenden.

Stolp (Pommern), 20. 3. 1939.
Der Oberbürgermeister.

An der hiesigen Bolkoschule (anerk.
vollagb. städt. Mittelschule f . I . u . M )
ist demnächst die Stelle eines

Mttelschullehrers
z,besetzen. Fächer: Deutsch,Geschichte,
Leibesübungen. Bewerbungen mit
Lebenslauf, Zeugnissen, Lichtbild und
Nachweisen der deutschblütigen Ab»
stammung sowie etwaigen Partei»
dienftes an den Unterzeichneten
Bolkenhain liegt landschaftlich reizend
im schleichen Burgenland (Bober»
Katzbach'Gebirge) am Fuße der
Bolkoburg. Die Stadt bietet ein
gutes Arbeitsfeld für einen Mann,
der gewillt ist, sich neben der Schule
den kulturellen Belangen der Stadt
zu widmen.

Boltenhain (Schles), 20. 3. 1939.
Der Nürgermeifter.

Mül le r .

An der Mittelschule zu Lützen
(5000 Einwohner) ist zum 1. April
1939 die Stelle einer

Mittelschullehrerin
zu besetzen. Fächer: Biologie und
Mathematik oder Erdkunde. Eignung
für die Erteilung des Unterrichts im
Turnen (5 Std.) und Nadelarbeit
erwünscht. Lützen ist mit Leipzig
(nur 18 km entfernt) durch Bahn
und Autobus verbunden und jeder»
zeit bequem zu erreichen. Bemer»
bungen mit den erforderlichen Unter»
lagen sind umgeh.bei mir einzureichen.

Lützen über Grohkorbetha,
den 21. März 1939.
Der »ürgermeister.

An der neu eingerichteten Hilfsschule
in Schlawe (Pommern) ist sofort
die zwei« Lehrstelle mit einem

LehrerodereinerLehrerin,
gegebenenfalls aus dem Volksschul»
dienste, zu besetzen. Bewerbungen
mit Lebenslauf, beglaubigten Zeug»
nisabschriften, Lichtbild und dem
Nachweis der deutschblütigen Ab»
stammung sind umgehend an den
Unterzeichneten einzureichen.

Schlawe (Pommern), 17. 3.1939.
Der Vürgermeifter.

An der städtischen Oberschule für
Mädchen in Warendorf «Westfalen)
ist zum 1. 4. 1939 die Stelle einer

Lehrkraft für Zeichnen
zu besetzen. Fähigkeit zur Erteilung
des Unlerichts in einem anderen
Fach erfordrlich. Bewerbungen mit
den üblichen Unterlagen sind um»
gehend einzureichen.

Der Vürgermeifter
der Stadt Warendorf (Em»j.

Mittelschullehrer
für Deutsch und Mathematik
sucht die vollausgestaltete
Mittelschule in Greifenhagen
bei Stettin. Bewerbungen mit
den üblichen Unterlagen um»
gehend erbeten.

Khffhä'nser-Mnder- und
Waisenheim Wittlich (Mosel)
sucht zum 15. Apri l

evgl. Vrzieher
«d. evgl. Erzieherin.

Erwünscht sind Kenntnisse in Werk'
arbeit und Sport, jedoch nicht Ne»
dingung. Besoldung nach der neuen
Reichstarifordnung.

5um 15. Apri l gesucht für V2 Jahr auf Landgut zur
P i Vorbereit, eines 15jähr.Iungen auf die 7. Klasse der
Oberschule (Latein und Französisch). Angebote mit Lebenslauf, Zeugnis»
abschriften, Gehaltsansprüchen und Bild an

Vöninger, Gut Tchönhagen, Post Bösingfeld in Lippe.



Für das Rechnung»« u. Gemeinde-
Prüfungsamt wird ein

Verwaltungs»
angestellter M ü f t t j
gesucht. Die Vergütung regelt sich
nach Gruppe VI k TO. ^ . Ortskl. c.
Der Stelleninhaber muß die Visa»
kontrolle selbständig durchführen und
die Iahresrechnungen kleiner Städte
prüfen können. Er soll vielseitige
Kenntnisse und Erfahrungen im
Gemeinde, oder Kreisverwaltungs»
dienst, besonders im Hauehalls-,
Rechnungg. u. Kassenwesen, besitzen
und die 2. Verwaltungsprüfung be»
standen haben.

Bewerbungen mit den üblichen
Unterlagen erbittet

2er Landrat als Vorfitzender
de» Kreisausschufses
in Meppen V )

Bei dem Wasserwerk Bitterfeld
(24000 Einwohner) ist die Stelle eines

elften Vuchhalter«
zum 1. Jul i , spätestens 1. Oktober
dieses Jahres zu besetzen.

Gesucht wird eine Kraft mit guten
Kenntnissen auf allen Gebieten der
kaufmännischen Buchführung (bilanz-
und abschlußsicher) und mehrjähriger
Erfahrung bei einem größerer Ver»
sorgungsbetrlebe, Besoldung nach
Gruppe VI b TO. ^ . Bewerbungen
mit handschriftlichem Lebenslauf,
begl. Zeugnisabschriften u. sonstigen
Unterlagen baldigst erbeten.

Nitterfeld, den 21. März 1939.
Der Bürgermeister.

Für meine Stadt» und Steuerkasse
suche ich zu sofoiteinengutausgebild.

Kassenangeftellten.
Besoldung nach Gruppe VII TO. ^ .
Bewerbungen mit den üblichen Unter»
lagen und Lichtbild sind unter An»
gäbe des früheften Antrittstermins
umgehend einzureichen. Zielenzig
hat z. Zt. 7000 Einwohner, ist sehr
schön gelegen, und eine aufstrebende
und entwicklungsfähige Stadt.

Kreisstadt Zielenzig, 20. 3.1939.
Der Nürgermeifter.

H e r i n g .

Bei der Stadt B a d B e r k a ist
möglichst bald die Stelle eines

lungeren Kassen- bzw.
Verwllltun»»gehilfen

zu besetzen. Bezahlung erfolgt nach
Herg.'Gruppe VIII TO. H. Bad Berka
hat 3000 Einwohner und liegt in
waldreicher Gegend in der Nähe der
Landeshauptstadt Weimar (11 Km).
Gelegenheit zum Besuch der Ver»
waltungsschule ist vorhanden. Be>
Werbungen sind alsbald zurichten a, d.
Bürgermeister in Nad Verla (Flm)

I n der hiesigen Verwaltung ist eine

Angeftelltenstelle
sofort frei. Besoldung nach VII TO. ^ .
Oitsklasse L. Ueckermünde hat ca.
9000 Einwohner, ist Haffbad und
landschaftlich schön gelegen, Mittel»
schule am Ort, höhere Schulen in
nächster Nähe, Bewerbungsunter-
lagen erbeten nn
Vurgermeifter in Ueckermünde.

Zum 1. April d. I . suchen wir einen gewissenhaften, tüchtigen

kaufmännischen Angestellten.
Bewerber muß die Schreibmaschine und die Einheltskurzschrift
beherrschen sowie Kenntnisse in der Kassenführung, Konsum»
abrechnung und Lohnabrechnung besitzen.

Besoldung erfolgt nach der Gruppe VII der TO. ^ , Ortskl. 0.
Bewerbungen mit handgeschriebenem Lebenslauf, beglaubigten

Zeugnisabschriften und Lichtbild sind umgehend einzureichen.

Städtische Werke.
Vad Doberan mit Meebad Heiligendamm.

Bei der hiesigen Amtskasse ist sofort

eine beamtete
Kaffenoberfelreiirstelle

mit einem Versorgungsanwärter zu
besetzen. Besoldung nach Gruppe 5 b
der Reichsbesoldungsordnung, Orts»
klasse C. Bewerbungen mit Nachweis
der arischen Abstammung und den
üblichen Unterlagen erbeten an

Umtsbürgermeister
i n M n n i g e n (Mosel).

Zum sofortigen Eintritt gesuch

°> ein Angestellter
für d. Stadtkasse. Bewerber muß
ein umsichtiger begabter Kassen»
fachmann sein, der über prakt.
Erfahrung im Haushalts», Kassen»
u, Rechnungswesen verfügt. Die
1. und 2. Verwaltungsprüfung
muß mit Erfolg abgelegt sein.

d> mebr. Angestellte
für d. Verwaltung. Diese müssen
Erfahrung auf all, Verwaltung«-»
gebieten haben. Ablegung der
1. Verwalt.'Prüfung Bedingung.

Vergütung zu a nach Gruppe VI d,
zu d nach VII TO. ^ . — Newer»
bungsgesuche mit beglaub. Zeugnis»
abschriften, selbstgeschr. Lebenslauf,
Lichtbild sind umgehend einzureichen.

Erkelenz, den 24. März 1939.
Der Nürgermeifter.

Bei der hiesigen Stadtverwaltung
ist die Stelle eines

Angestellten
sofort zu besetzen. Der Angestellte
wird in der Hauptsache in der Stadt»
hauptkasse verwendet werden, muß
aber neben Erfahrung im Kassen»
und Rechnungswesen der Gemeinden
auch zur selbständigen Bearbeitung
anderer Gemeinüeangelegenheiten
in der Lage sein. Vergütung erfolgt
nach Gruppe VIII, nach abgelegter
1. Verwaltungsprüfung nach Gr. VII
der Tarifordnung ^ . Ladowitz hat
rund 5000 Einwohner und liegt im
Kohlenbergbaurevier Dux»Brüx des
Sudetengaues. Bewerbung mit den
übt. Unterl. bis spätestens 15. April.
Ladowitz (Sudetengau). 21. 3. 1939,

Der Vurgermeifter.

Wir suchen eine Kraft
mit Kenntnissen i n Stenographie

und Schreibmaschine.
Besoldung Gr. VIII TO. ^ . Antritt
nach Vereinbarung.
Spar- und Leihlasse der Stadt

Möl ln lLauenburgj.

Kassenangeftellter
zum baldigen Dienstantritt gesucht.
Besoldung nach Gruppe VI d TO. ^ .

Bewerber muß gründliche Kennt»
nisse im Kommunalkassenwesen nach»
weisen. Ablegung der 1.Verwaltung«»-
Prüfung Bedingung, 2. Prüfung
erwünscht. Neuenhagen ist auf»
strebende Vorortgemeinde Berlins
mit 12000 Einwohnern.

Meldungen mit üblichen Unter»
lagen umgehend erbeten.

Bürgermeister
in Neuenhagen bei Ver l in .

Zum möglichst baldigen Antritt
wird ein jüngerer

Verwaltung«»
angestellter

gesucht. Fachausbildung inGemeinde»
Verwaltungsangelegenheiten und Ge»
meindekassenwesen erwünscht. I.Ver»
waltungsprüfung. Vergütung nach
Gruppe VIII TO. ̂ , unter Umständen
Gruppe VII. Bewerbung mit Lebens»
lauf und Zeugnissen an Kreis»
ausschuß in Meseritz.

Der Landrat.

Zum möglichst baldigen Antritt
werden gesucht:

1 Verwaltungs-
angestellter

mit Kenntnissen im Steuerwesen und

1 Kafsenangeslellter.
Besoldung nach Gruppe VI d und VII
der TO,^ . Meldungen erbeten an den
Vurgermeifter der Stadt Vlelle.

Verwaltung?
angestellter

mit fachlicher Ausbildung im Melde»
amt, Standesamts», Erfasfungs» und
Steuerwesen für baldigsten Eintritt
gesucht. Vergütung nach Gr. VIITO./^.

Achim bei Bremen, 23. 3. 1939.
Der Vürgermeitter.

Bei der Kreisausschußverwaltung
in U n n a (Wests.) werden sofort

2 jüngne Angestellte
gesucht. Vergütung nach Gruppe VIII,
bei abgelegter I.Verwaltungsprüfung
Gruppe VII TO. H, Ortsklasse ^ .

Bewerbungen mit den üblichen
Unterlagen sind umgehend einzu»
reichen.
DerVorsitzende d.Kreisau»schusse«

in Unnn (Westfalen).
Dr. G r o t j a n , Landrat.

bitten loi^ ciie

An der hiesigen Mittelschule ist
s o f o r t die Stelle eines

Mittelschullehrerz
zu besetzen mit Lehrbefähigung für
Mathematik. Physik und Chemie Er>
wünscht ist außerdem Lehrbefähigung
für Schreibmaschine und Kurzschrift.

Bewerbungen mit den üblichen
Unterlagen umgehend erbeten.

Diepholz (Hannover). 21. 3.1939.
Der Vurgermeifter.

Für die staatlich anerkannte Mittel»
schule (Knaben und Mädchen) in
Einbeck wird zu Ostern d. I . eine

Mittelschullehrerin
gesucht, üehrbefählgung: Englisch.
Bewerbungen umgehend mit allen
Unterlagen an den
Vurgermeifter der Stadt Mnbeck.

An der Oberschule für Jungen
(Bismarckschule) in Elmshorn ist
möglichst sofort die Stelle eines

Musillehrers
lSberschullehrer) zu besetzen Er»
forderlich ist die Ablegung der Musik»
lehrer» und der Mittelschullehrer»
Prüfung oder auch der Volksschul»
lehrerprüfung.

Besoldung nach dem Mittelschul»
lehrer»Diensteinkommensgesetz; Um»
zugskostenbeihilfe nach staatlichen
Sätzen. Ortsklasse L. Elmshorn ist
Vorort Groß»Hamburgs.

Bewerbungen mit Lebenslauf,
Zeugnisabschriften, Lichtbild und
Nachweis der arischen Abstammung
sind baldmöglichst einzureichen.

Der Bürgermeister.
K r u m b e ck.

Hauslehrer,
jüngerer, energ., sportl. ge»
wandter. für2Knaben(11 u. 7)
aufLandsitz(großePferdezucht»
statte), 40 km von Berlin,
gesucht. Angeb. mit Bild und
Gehaltsanspr. unter 0 k 7295
an die Geschäftsstelle d. B l .

Krankheitshalber gesucht zum
15. Apri l 1939 für zwei Mädchen
(4. Klasse Oberschule und 4. Grund»
schulklasse) junge, gesunde, evangel.

Hauslehrerin
mit guten Kenntnissen im Fran»
zösischen und Englischen. Zeugnisse
und Bild nebst Gehaltsanspr. an

Frau Steuer, Dahlen
über Neubrandenburg (Meckl.).

l
WeitereMusschreibungen von

Lehrer» u. Lehrerinnenftellen

auf der vorletzten Seite!



Nei der Kreiskommunalverwaltung
sind m e h r e r e

Vüro- und Kllfsen-
angestelltenstellen

zu besetzen, Hauptverwaltung,Steuer»
abteilung, Rechnungsprüfungsamt,
Kretskommunalkasse. Vergütung je
nach Leistung Gruppen VI b, VII
und VIII TO. ^ .

Bewerbungen, denen Zeugnis»
abschriften und ein vollständiger
Lebenslauf sowie der Nachweis
der arischen Abstammuug beizufügen
sind, bitte ich umgehend einzureichen.
Anzugeben ist, wann der Dienst»
antritt erfolgen könnte.

Gardeleaen, den 24 März 1939.
2er Landrat als Vorfitzender

de« Krei«au«schusse«.

Für die im Landkreise Greifswald
gelegene Gemeinde R u b k o w in
Größe von rund 3000 Einwohnern
wird ein jüngerer

GemeindeangelteMer
zum möglichst so fo r t igen Dienst»
antritt gesucht. Die Vergütung
erfolgt nach Gr. VI n TO. ^ . Ab-
legung der 1. Verwaltungsprüfung
Bedingung, 2, Verwaltungsprüfung
erwünscht. — Der Bewerber muß
mehrjährige erfolgreiche Tätigkeit in
einer Gemeindeverwaltung, tnsbe»
sondere im Etats», Rechnungs» und

'Steuerwesen, sowie in Angelegen»
heilen derOrtspolizei u. des Standes-
amts nachweisen. Bewerbungen mit
den üblichen Unterlagen sind um»
gehend einzureichen.

Greifswald, den 22. März 1939.
Der 5lreisau«schutz

de« Landkreise» Greifswald.
gez: v o n E o r s m a n t .

Bei derKreiskommunaloerwaltung
des Siegkreises in Siegburg (Orts»
Nasse ^ ) sind baldmöglichst

2 Anaeftelltenftellen
zu besetzen. Die Vergütung erfolgt
nach Gruppe VI b TO. ^ . Beding»
ungen: Abgelegte 2. Verwaltungs»
Prüfung, gründliche Kenntnisse in
allen Gebieten der kommunalen Ver»
waltung. Bewerbungen sind bis
zum 10 April 1939 zu richten an
die Kreislommunalverwaltung
de« Siegtreise«, Hauptabteilung
in Siegburg, Kreibhaus.

Siegburg, den 20. März 1939.
Der Landrat de« Sieglreise«.

W e i s h e i t .

Bei der hiesigen Stadtverwaltung
ist s o f o r t eine

VeMaltungS'
angestelltenstelle

für Polizei-, Versicherungs- und
Erfassungswesen sowie allgemeine
Verwaltung«!» und Standesamts-
angelegenheiten zu besetzen.

Gesucht wird ein Bewerber, der
möglichst die 1. Verwaltungsprüfung
abgelegt hat und eine mehrjährige
praktische Tätigkeit nachweisen kann.

Vergütung nach Gruppe VII TO. ^
mit Aufstieg nach VIb.

Bewerbungen mit Lebenslauf,
Zeugnisabschriften, Lichtbild und
Nachweis der arischen Abstammung
umgehend erbeten.

Verschall (Spreewald), 22. 3. 1939.
Der Viirgermeifter.

Bei der Gemeindeverwaltung
Altheide Bad (Schlesien) ist ab
sofort die Stelle eines

Velwllltungz-
angeftellten

zu besetzen Gefordert werden
gründliche Kenntnisse auf allen Ge»
bieten der gemeindlichen Verwaltung,
insbesondere der gesamten Wohl»
fahrtspstege. Bei der Stelle handelt
es sich um die des Sachbearbeiters
der Wohlfahrtsabteilung. Abgelegte
erste Verwaltungsprüfung erwünscht.
Vergütung nach Gruppe VI! TO. ^
(Ortsklasse L). Bewerbungen mit
Lebenslauf, Zeugnisabschriften und
Lichtbild unter Angabe, wann Dienst»
antritt erfolgen kann, sind sofort
an den Bürgermeister zu richten.

Für die Verwaltung der stark
aufstrebenden Stadt Pölitz b. Stettin
werden zum baldmöglichsten Dienst»
antritt gesucht

ein VeMaltungz-
angestellter

für das Hauptamt. Vergütung:
Gruppe VII, bei Bewährung lieber»
führung nach Gruppe VI d TO. ^ ,

ein jg. laufmännifcher

Angestellter
für die Stadlwerke zur Abrechnung
von Gas», Wasser» und Sirom»
verkauf sowie Erledigung allgem.
Büroarbeiten. Vergütung: Gr. VII
TO. ^ (evtl. freie Vereinbarung).
Pölitz, zwischen Stettin und Swine»
münde, hat günstige Eisenbahn» und
Dampfelverbindunyen nach Stettin
und den Ostseebädern und Aufbau»
schule, Ortsklasse L. Reise» und
Umzugskosten werden erstattet.

Bewerbungen nebst Lichtbild und
üblichen Unterlagen sofort an den

Bürgermeister
der Stadt Pölitz <Pommern).

T r i eschmann .

Verwllltungssetret'är
zum alsbaldigen Eintritt gesucht.
Bes. nach Bes.-Gr. ^ 7a Bay. BBO..
Ortskl. C. Tüchtige, in der Leistungs»
abteilung erf. Krankenkassenbeamte,
welche wenigstens die ^Prüfung
mit gutem Erfolg abgelegt haben,
wollen sich unter Vorlage des Hand»
schriflichen Bewerbungsgesuches mit
Lebens!., Lichtb., Zeugnisabschriften,
Nachw.derarischenAbst., Bestätigung
über Zugehörigkeit zur NSDAP,
u. ihren Gliederungen sofort melden.

Lichtenfels, den 23 März 1939.
Der Leiter der Allgemeinen
2rt»lranlenlasse Lichtenfel«.

Bei der Stadt Hachenburg (Ober»
westerwaldkreis) ist sofort, jedoch
spätestens zum 1. Mai 1939, die Stelle

eines Angestellten
nach Gruppe Vll! TO. V̂ (nach ab.
gelegter I.Verw. Prüfung Gruppe VII
TO. ^) zu besetzen. Bewerber, die
über eine vielseitige Ausbildung im
Verwaltungswesen verfügen, werden
gebeten, ihre Bewerbung mit Unter»
lagen umgehend an den Unter»
zeichneten einzureichen.

Hachenburg (Westerwald),
den 23. März 1939.
Der Viirgermeifter.

V o l l m a n n .

Bei der hiesigen Verwaltung ist
sofort, spätestens zum 1. Mai d. I .
die Stelle eines

Verwaltungslelret'ars
zu besetzen. Besoldung nach Gr. 7 a
Pr. Bes. O. Bedingung: I.Verw.»
Prüfung und Kenntnisse und Er»
fahrungen im Steuer», Haushalts»
und Rechnungswesen.

Bei abgelegter 2. Verwaltung«!»
Prüfung Anstellung als

Ibetleket'sr
mit Besoldung nach Gruppe ^ 5 b
PrBO, Bewerbungen mit den üblichen
Unterlagen sind sofort einzureichen.

Bernsdorf (Oberlaufitz). 23.3.1939.
Der Bürgermeister.

Bei der Stadtverwaltung Ammen»
dorf <Saalkreis) ist tunlichst zum
1. Mai 1939

1 Stlldtselretalstelle
zu besetzen. Versorgungsanwiirter
erhalten den Vorzug. Bewerbungen
mit den üblichen Unterlagen sind
umgehend zu richten an den

Vürgermeitter
in Ammendorf (Gaallreisj.

Verwaltung«'
angestellter,

der an selbständiges Arbeiten gewöhnt
und in allen Verwaltungsarbeiten
bestens vertraut ist, wird sofort für
die Gemeinde Stotternheim gesucht.
(2800 Einwohner). Besoldung er»
folgt nach TO. ̂  7 mit Aufstiegs»
Möglichkeit nach 6, Ortsklasse c. Bei
Bewährung Lebensstellung.

Bewerbungen umgeh, einsenden.
Stotternheim b.Erfurt, (Kr.Weimar).

Der Vürgermeister.

Beim Amt Schmelz, Kreis Saar»
lautern (Ortsklasse v), ist sofort die
Stelle eines

Angestellten
in der Tarifgruppe 6n TO. H. zu
besetzen. Bewerber, die die 2. Ver»
waltungsprüfung erfolgreich abge»
legt haben u. mehrjährige praktische
Tätigkeit in der Kommunalverwal'
tung nachweisen können, werden
gebeten, ihre Bewerbungsgesuche bis
zum 15. April 1939 bei mir einzu»
reichen. Lichtbild, Urkunden über
arische Abstammung, Angaben über
Parteizugehörigkeit und eine Erklä»
rung über Schuldenfreiheit sind bei»
zufügen. — Versorgungsanwärter
mit 2. Heeresfachvrüfung erhalten
bei gleicher Eignung den Vorzug.

Schmelz b. Bettingen über Uedach
(Saar), den 23. März 1939.

Der Amt«bürgermeister.
Fleck.

Kn der Stadtverwaltung Schönberg
ist die Planstelle eines Beamten des
einfachen mittleren Dienstes mit einem

Assistenten
der Besoloungsgr. ^8a zu besetzen.
Probezeit V2 Jahr. Bewerbungs»
unterlagen mit ausführlichem Lebens-
lauf, beglaubigtenZeugnisabschriften,
Lichtbild und Nachweis der arischen
Abstammung an den

Vürgermeifter
der Stadt GchSnberg (Meckl).

Angestellter
für da« städtische Wohlfahrtsamt
zu sofort gesucht. Bewerber muß
in der Lage sein, den Leiter des
Wohlfahrtsamtes zu vertreten. Ab»
legung beiderVerwaltungsprüsungen
erwünscht. Bewerber muß mit der
Fürsorgepflichtoerordnung bestens
vertraut sein u. nach Möglichkeit lang»
jährige Erfahrungen auf dem Gebiete
der allgemeinen und gehobenen Für»
sorge besitzen, da zu seinem Arbeits»
gebiet besonders das Erstattungs» u.
Ersatzverfahren zählt. Die Bezahlung
erfolgt zunächst nach Gruppe VI b
der TO. ^ . Aufrückungsmögltchkeit
in die Gruppe V wira gegeben. Die
ca. 40000 Einwohner zählende, sich
in steter Aufwärtsentwicklung be»
findliche Stadt Schönebeck gehört
der Ortsklasse (5 an.

Der Bewerbung sind ein ausführ»
licher Lebenslauf, Belege über die
bisherige Tätigkeit unter Beifügung
beglaub. Zeugnisabschriften und der
Nachweis der arischen Abstammung
für den Bewerber u. seine Ehefrau
und ein Lichtbild beizufügen.

Der Vürgermeilter
der Stadt Schönebeck (Vlbej.

Bei der Stadtverwaltung Kelkheim
(Taunus) wird zum sofortigen Eintritt

ein Vertullltungs»
angestellter

gesucht. Gefordert werden neben
allgemeiner Verwalturgsausbildung
gründliche Fachkenntnisse im Steuer»
und Rechnungswesen. Besoldung
erfolgt nach Gr. 7 TO. ̂ , Ortskl. L.

Bewerbungen mit Lebenslauf,
Lichtbild, Zeugnisabschriften und
Nachweis der arischen Abstammung
sind umgehend einzureichen.

Bei der hiesigen Verwaltung ist
zum 1. April, evtl. später,

eineAnMelltenltelle
zu besetzen. Besoldung nach Gr.VII
TO. ^ , Ortsklasse L. Gefordert wird
gute Vorbildung im Verwaltungs»
dienst, insbesondere Erfahrung im
Standesamtswesen. Bewerbungen
mit den üblichen Unterlagen sind
umgehend einzureichen.

Wiehl (Bez.Köln), den 18.3.1939.
Der »ürgermeifter.

Füngern Angestellter
für das Hauptbüro der Stadtoer»
waltung zum baldmöglichsten Antritt
gesucht. Vesoloung erfolgt nach
Gruppe V PrAT., Ortsklasse L.

Bewerbungen mit Lebenslauf, be»
glaubigten Zeugnissen und sonstigen
Unterlagen sind zu richten bis
spätestens 8. 4. 1939 an den

Viirnermeitter
der Stadt Mafsow lVez. Stettin).

IieStMselretiilstelle
in Arneburg (Altmark), Gr. 6, 7 2,
Ortsklasse l), soll baldigst besetzt
werden. Bewerber müssen mit allen
Gebieten einer kleinstädtischen Ver»
waltung vertraut sein und selb»
ständig arbeiten können. Bewer»
bungen mit den üblichen Unterlagen
sind umgehend einzureichen.

Arneburg (Elbe), 24. März 1939.
Der Vüreermeifter.



Veim Amt Schmelz, Krets Saar«
lautern (Ortsklasse O), ist sofort die
Stelle eines

Amtslelretllls
zu besetzen. Besoldung erfolg nach
Gruppe 7 a RBG. Bewerber, die
die 1. Velwaltungsprüfimg erfolg»
reich abgelegt haben u. mehrjährige
Tätigkeit in der Kommunalverwal»
tung nachweisen können wollen ihre
Newerbungsgesuche bis zum 15.April
1939 bei mir einreichen. Lichtbild,
Urkunden und arische Abstammung,
Angaben über Parteizugehörigkeit
und eine Erklärung über Schulden-
freiheit sind beizufügen. Umzugs-
kosten bzw. Trennungsentschädigung
werden nicht gewährt. — Versor»
gungsanwiirter mit 1. Heeresfach»
schulprüfung erhalten bei gleicher
Eignung den Vorzug.

Schmelz b. Vettingen über Uebach
(Saar), den 23. März 1939.

Der Amt»bürgermeifter.
Fleck.

Bei der Kreisausschußverwaltung
Marienburg (Hann.) in Hildeshcim
wird zum s o f o r t i g e n Eintritt

ein VeMaltungz»
angestellter

gesucht. Gefordert werden neben
allgemeiner Verwaltungsausbildung
gründliche Fachkenntnisse in Für-
sorge» und Wohlfahrtsangeleaen»
heilen, insbesondere allgemeine Für»
sorge. Die Besoldung erfolgt zunächst
nach Gr. VII der TO. 6,. Bewerber
mit abgelegter 1. Verwaltungs»
Prüfung erhalten den Vorzug.

Bewerbungen mit den üblichen
Unterlagen und Lichtbild sind mit
den Angaben, wann der Dienstantritt
frühestens erfolgen kann, um»
g e h e n d einzureichen.

Hildesheim, den 25. März 1939.
Landrat de» Kreise» Marienburg
lHannover). A. Schneider.

Nehme Vtadtbülll»
Mtentenstellen

(Bes.'Gruppe 8) sogleich oder baldigst
zu besetzen. Ablegung der 1 Ver>
waltungsbeamtenprüfung erforder»
lich. Bewerbungen mit Hand»
geschriebenem Lebenslauf, Lichtbild,
Zeugnisabschriften, Nachweis der
deulschblütigen Abstammung und der
politischen Betätigung sind umgehend
einzureichen an

Sberbürgermeifter
der Univerfität«ftadt Jena.

Bei der hiesigen Stadtverwaltung
ist sofort

eine Angeftelltenstelle
in der Hauptabteilung zu besetzen.
Vergütung erfolgt nach VII TO. >X,
Ortsklasse L. Bewerber, die um»
fassende Kenntnisse auf dem Gebiete
der allgemeinen Verwaltung besitzen,
wollen umgehend ihre Bewerbungs»
gesuche nebst Lichtbild und begl.
Zeugnisabschriften einreichen.

Osterode ist Kreis» und Garnison»
stadt in schönsterLage des Westharzes.

Osterode (Harz). 23. März 1939.
Der Vürgermeifter.

B r i n k m a n n .

Kllfsenllngestellter
für Kümmeret» und Steuerkasse mit
gründl. Fachkenntnissen im Kassen»
und Rechnungswesen in Dauer»
stellung gesucht. Besoldung nach
Gruppe VII TO. ^ . Bewerbungen
nebst selbstgeschriebenem Lebenslauf
und üblichen Unterlagen sind um»
gehend einzureichen.

Strehlen (Zchles), 23. März 1939.
Der Bürgermeister.

Bei der Stadtverwaltung Schlawe
(Pommern) ist zum 1. Mai 1939

die Stelle eine»

Verwaltungsgehillen
im Wohlfahrtsamt zu besetzen.

Fachkenntnisse und Erfahrungen
auf dem gesamten Gebiete des
Fürsorgewesens sind notwendig.
Vergütung nach Gruppe VII TO. ^ .

Bewerbungen mit Lebenslauf,
Lichtbild, begl. Zeugnisabschriften und
dem Nachweis der deutschblütigen
Abstammung (Urkunden oder Ahnen»
paß) sind u m g e h e n d einzureichen.

Schlawe (Pommern), 23. 3.1939.
Der Vürgermeifter.

Für die hiesige Verwaltung wird
sofort ein

jüngerer Kaffengehille
gesucht. Gefordert wird gründliche
Kenntnis im Kassendienst. Ver»
gütung erfolgt nach Gr. VII TO. ^ .
Eichwalde ist unmittelbarer Vorort
von Grohberlin u. gehört zur Orts«
klaffe L. Gelegenheit zum Besuche
der Verwaltungsschule ist gegeben;
Fahrgelder und Zuschüsse werden
gewährt. Frühester Antrittstermin
ist anzugeben.

Eichwalde b. Berlin, 25. 3. 1939.
Der Umtsvorfteher

und Vürgermeifter. N i x .

Bei der Kreisausschußoerwaltung
M o e r s (Ndrh), sind sofort

zwei Letret'arltellen
in der allgemeinen Verwaltung zu
besetzen. Es kommt nur eine selb»
ständig arbeitende Kraft in Frage,
die in allen Gebieten einer Kommu»
nalverwaltung eingearbeitet ist und
die 1. Verwaltungsprüfung abgelegt
hat. Besoldung nach Gr. 7a RBO.

Bewerbungen mit ausführlichem
Lebenslauf, Zeugnisabschriften und
Lichtbild sind zu richten an den

Krei»au»schuß Moer» lNdrh.)

Amtslaffenangestellter
für sofort gesucht. Vergütung nach
Gr. VI, evtl. VII PrAT.

Weiter ein jüngerer

Amtsangeftellter.
Amt»bürgermeifter in Vralel

lKrei» HSxter).
Tuch t i g e r

Verlvllltunllsgehille
bald, spätestens zum 1. Jul i 1939
für das K r e i s w o h l f a h r t s a m t
gesucht. Besoldung nach Gr. VI o
TO. ^ . Versorgungsanwärter haben
den Vorzug. Bewerbung u. Unter
lagen erbeten an

Krei»au«lchuß
in Freyftadt (iss-Schlefien).

Bei der Gemeindeverwaltung
Palmnicken (Ostpreußen) ist ab
1. April 1939 die Stelle

eines Gemeinde»
lllllenoeMlllters

(Gemeinde-Selretärj
zu besetzen. Die Besoldung erfolgt
nach Gruppe ^ 7 a NNO. Nachzu-
weisen sind: Ablegung der 1. Verw.»
Prüfung u. steuerliche Fachkenntnisse,

Handschriftliche Bewerbung mit
üblichen Umerlagen und Lichtbild
sind umgehend einzureichen.

Der Vürgermeifter.

Vellvaltungz-
angestellte!

in der Stadtverwaltung Kremmen
bei B e r l i n . Kl eis Osthavelland,
zum 1. 4. 1939 gesucht. Arbeits»
gebiet: Wuhlfahrtswefen, Statiftik
und Grundstücksverwaltung. Ver-
gütung nach Gruppe 7 TO. ^ mit
anrechnungsfähigen Dienstzeiten.
Beherrschung der Schreibmaschine
Bedingung. Bewerbung mit Licht»
bild und Unterlagen sofort erbeten.
Gelegenheit zum Besuch der Ver»
waltungsschule in Berlin.

Der Nürgermeifter.

Bei der hiesigen Verwaltung ist
so fo r t , spätestens am 15. April 1939,

eine Angeltelltenltelle
zu besetzen. Besoldung erfolgt nach
Gruppe VIII TO. ^ , Ortsklasse 5.
Für Angestellte, die die Verwaltung«!»
schule besuchen wollen, ist Gelegenheit
hierzu in Koblenz gegeben.

Bewerber, die mit der Bearbeitung
aller vorkommenden Polizeisachen
vertraut sind, wollen Gesuche unter
Beifügung der erforderlichen Unter»
lagen und Lichtbild einsenden.

Winninaen Mosel), 20 März 1939.
Der Amtsbürgermeifter.

Reitz.

Verwaltung«
«ehilleW

für mögl. sofort oder später gesucht.
Bei Bewährung Dauerste l lung.
Gute Fachkenntnisse im Meldeamts»
und Erfassurgswesen erforderlich.
Vergütung nach Gruppe V!l TO. X
und Wohnungsgeldzuschuß Orts»
klaffe L. Lychen ist ein stark be»
suchter Kurort in herrlicher Wald»
und Seenlage unweit Berlin.

Vürgermeifter
der Vtadt Lychen «Mart j .

Kie Vewerbungsunterlagen

^. Die
gebeten, ciie««

Ftslls in i«l

Die Stadtverwaltung V e l b e r t
(Rheinland), 32000 Einw., zwischen
Wuppertal und Essen gelegen, sucht
für das städtische Bauamt zum
baldigen Eintritt einen tüchtigen,

techn. VtlldtinlveUol
mit abgeschlossener Fachschulbildung
und praktischen Erfahrungen im
Hochbau, bei guten Kenntnissen in
der Statik. Frühere Tätigkeil bei
Behörden ist erwünscht, aber nicht
Bedingung. Das Arbeitsgebiet er»
streckt sich auf die Unterhaltung der
städt. Verwaltungsgebäude, Schulen
und Mietshäuser und Mitarbeit in
der Baupolizei.

Die Anstellung erfolgt unter Be»
rufung in das Beamtenverhältnis
zunächst auf Widerruf, beiBewährung
auf Lebenszeit. Besoldung nach
Neichsbesoldungsgruppe /^4c2.

Bewerbungen mit selbstgeschrteb.
Lebenslauf, Lichtbild, beglaubigten
Zeugnisabschriften u. dem Nachweis
der ar. Abstammung sind umgehend
an den Unterzeichneten einzureichen.

Velbert (Rheinland), 22, 3. 1939.
Der Vürgermeifter.

Funger

Hochbllutechnilel
mit erfolgreicher Abfchlußprüfuna an
einer höheren technischen Lehranstalt
(Baugewerkschule) wird für das
Stadtbauamt zum 1. 5. 1939 bzw.
evtl. auch schon früher gesucht.
Erfahrener Zeichner mit längerer
Praxis bei einer Baubehörde ohne
Abschlußprüfung an einer Bauge-
werkschule nicht ausgeschlossen.

Bewerbungen mit Lebenslauf,
Zeugnissen und den sonstigen er«
forderlichen Unterlagen nebst Ge»
Haltsansprüchen sind zu richten a. d.

Vüryermeitter
der Stadt Treuburg.

Für das hiesige S tad tbauamt
— Baupolizeibehörde — wird zum
sofortigen Dienstantritt ein

längerer Vautechniler
gesucht. Besoldung nach Ver-
gütunpsgruppeVII mit Aufrückungs»
Möglichkeit nach Vergütungsgr. Via
der Tarifordnung H, bei Bewährung
Uebernahme ins Beamtenverhältnis
(Besold »Gruppe ^ 4c^) vorgeseheni
Ortsklasse L. Kenntnisse im Hoch»
und Tiefbau sind erforderlich.

Bewerbungsgesuche mit Zeugnis»
abschriften und Lichtbild sind um»
gehend einzureichen.

Lengenfeld i. Vogtl., 24. 3. 1939.
Der Nürgermeifter

der Stadt Lengenfeld i. Vogtl.
Dr. K l e n g e l.

Zum sofortigen Eintritt wird

ein Tiefbautechnikt
für das städt. Tiefbauamt gesucht.
Bewerber mit abgeschlossener Fach»
schulbildung und Erfahrung in der
Bearbeitung von Straßbau u. Kana»
lisation wollen ihre Bewerbungs»
papiere (Lebenlauf, Zeugnisabschr.,
Lichtbild. Nachweis d. arischen Abst.,
pol. Führungs»Zeugnis usw.) bis
11. Apr i l d. I . einreichen.

Einstellung auf Prlvatdienftoertr.
Vergütung erfolgt nach Gruppe Via
bzw. Va der TO. ^ , Ortsklasse L.

Osterode(Ostpr), den 24. 3. 1939.
Der Vür«ermeister.

Ds. Ratzki.



Mehrere

Hochbautechniler
für die Bearbeitung der Baupolizei»
und der laufenden Dienstgeschäfte
zum 1. Apri l 1939 in Dauerstellung
gesucht. Besoldung nach der TO. H,
Iureisekosten usw. nach den geltenden
Bestimmungen. Bewerbungen mit
Lebenslauf, Zeugnisabschr. (Nach»
weis der arischen Abstammung auf
Anforderung) sind zu richten an
Preußisches Gtaatshochbauamt

schlochau lPommernj.

Züngelet Techniker
für Baupolizei und den gesamten
Hoch» und Tiefbau sofort gesucht.
Vergütung nach Gr. VI2 der TO. ^ .
Spätere Ueberführung in das Be-
amtenverhältnis bei Bewährung vor»
gesehen. Bewerbungsunterlagen mit
Lichtbild,Beschäftigungsnachweismit
begl. Zeugnisabschriften, Führungs»
zeugnis und Nachweis der arischen
Abstammung unter Angabe des
frühesten Dienstantritts balomöglichst
erbeten an den

Vürgermeifter in Kallie»
lPammern).

Tiefbautechniler
für Stein», Teer», Beton»
straße u. Erdbau sofort gesucht.
Angebote mit Zeugnisabschr.
und Gehaltsanspr. erbeten an

Gustav Eckert,
Straßen» und Tiefbau,

Biederitz bei Magdeburg.

Zum foforttgen bzw. späteren
Eintritt wird

ein Zeichner
für das Krelsbauamt für Landes»
tultur gesucht. Besoldung Gr. VIII
bzw. VII TO. ^ . Bewerbungsgesuche
unter Betfügung der üblichen Unter»
lagen sind an den Kreisausschuß
in Treuburg einzureichen.

Treuburg, den 22. März 1939.
Krei»au»schuß.

I n meinem Stadtbauamt sind zu
sofort oder später die Stellen von

zwei Technikern
zu besetzen. Für eine Stelle wird
Erfahrung in der Bearbeitung von
Baupolizelsachen, für die 2. Stelle
Erfahrung im Hochbau verlangt.
Vergütung nach Gruppe Va TO. ^ ,
Ortsklasse L. — Bewerber mit dem
Abschlußzeugnis einer höheren tech»
Nischen Lehranstalt werden gebeten,
sich mit allen Unterlagen sofort zu
bewerben beim

Oberbürgermeister
der Stadt A l tenbur« lThü r . j

Weibliche Angestellte
gesuch t . Bedingung: Gewandte
Kurzschriftlerinnen und Mafchinen»
schretbetinnen oder Kenntnisse in der
Bedienung von Moon-Hopkings
Buchungsmaschinen. Frühester An»
trittstag ist in der Bewerbung an»
zugeben.

Salzwedel, den 15. März 1939.
Der Nürgermeifter.

Für die Planungsbearbeitung und spätere Baudurchführung
einer wasserwirtschaftlichen Großmaßnahme sowie für Kultur»
bauarbeiten werden für s o f o r t o d e r s p ä t e r g e s u c h t :

1.

2.

3.

mehrere Vauassessoren
und Diplom-Ingenieure,
mehrere Tief-
oder Kulturbllutechniter,
mehrere Zeichner.

Vergütung zu 1 nach Gruppe III, zu 2 nach Gruppe Via
und Va TO. ^ . Bei entsprechenden Leistungen wird zu 1
die Gruppe II in Aussicht gestellt. Vergütung zu 3 nach
Gruppe VIII bzw. VII TO. ^ .
Je nach der Tätigkeit wird Baustellenzulage nach TO. ̂ V
gewährt. Zureisekosten werden erstattet. Verheiratete erhalten
Trennungsentschädigung und Umzugskostenbeihilfe nachTO.^.
Voraussetzung für die Einstellung: Politische Zuverlässigkeit
und deutschblütlge Abstammung.
Bewerbungen mit Lebenslauf, Zeugnisabschriften, Lichtbild
und Angabe des frühesten Zeitpunktes für den Dienstantritt
umgehend erbeten.

Der Thüringische Wirtschaftsminifter,
Weimar, Marienftraße 7.

I ie Stelle des Gtadtbaumeifters
der Stadt N o r t h e i m (Hannover), 11000 Einwohner, ist durch die
Berufung des bisherigen Leiters in ein anderes Amt sofort zu besetzen.
Dem Stelleninhaber obliegt die gesamte Leitung des Stadtbauamts,
d. h. des Hoch» und Tiefbauwesens, Bauberatung, städtebauliche Planung
und Siedlungswesen Beratung der städtischen Werke (Gas», Elektrizität«!»
und Wasserwerke). Es kommen nur Bewerber mit abgeschlossener Hoch»
schulbildung in Frage, die die Befähigung zum höheren bautechnischen
Dienst besitzen, über gründliche praktische Erfahrungen in den vorstehend
genannten Gebieten, insbesondere im Hoch» und Tiefbau verfügen und
auch auf städtebaulichen und behördendienstlichen Gebieten bewandert sind.
Die Besoldung erfolgt nach der Gruppe ^2c^derReichsbesoldungsoldnung.
Northeim gehört der Ortsklasse L an. Die Probedienstzeit beträgt 6 Monate.
Nach Beendigung und Bewährung erfolgt Anstellung auf Lebenszeit.

Ferner ist sofort die Stelle eines

Technikers für Hoch- und Tiefbau
zu besetzen. Verlangt wird abgeschlossene HTL.< Ausbildung und möglichst
mehrjährige praktische Tätigkeit. Besoldung nach Gruppe IV TO. ^ .

Bewerbungen mit ausführlichem Lebenslauf, Lichtbild, beglaubigten
Zeugnisabschriften mit Nachweis über bisherige Tätigkeit, Angabe des
frühesten Diensteintritts sowie Nachweis der arischen Abstammung sind
u m g e h e n d bei dem Bürgermeister der Stadt Northeim (Hannover)
einzureichen. Persönliche Vorstellung nur auf Aufforderung, sonst zwecklos.

Northeim (Hannover), den 20. März 1939.

Ver Vürgermeifter.
I n der Kreisverwaltung S c h l a w e sind Stellen zu besetzen für:

) K U l t U t b l l U M s h e Ü l l l (Veamtenstelle) Gr o NNO
) Kulturbllutechnilet, .̂ v. ^ ^
)Veilvaltungsgehil fen, Gr.vn bzw. vb ^ ^

B e d i n g u n g e n :
zu a und b: Nachweis der bestandenen Prüfungen, gründliche Erfahrungen

in der Aufstellung U.Ausführung von Meliorationsentwürfen:
zu c: Gründliche Ausbildung in einer Kommunalverwaltung.

Nachweis der 1. Verwaltungsprüfung erwünscht.
Bewerbungen mit Lebenslauf, Lichtbild, beglaubigten Zeugnisabschriften,
Nachweis der deutschblütigen Abstammung, Nachweis über politische
Zuverlässigkeit sofort an

Kreisausschuß Vchlawe (Pommern).

Bei der Stadtverwaltung Bletcherode
am Südharz ist zum 1, Apri l d. I .
die Stelle eines

Polizei»
obernmchtmeifterz

zu besetzen. Die Stelle ist den
Versorgungsanwärtern vorbehalten.
Bewerbungen von Schutzpolizei»
beamten, Militär» oder Versorgungs»
anwärtern sind umgehend der
Vormerkungsstelle für den Polizei»
dienst bei dem Polizeipräsidenten in
Potsdam und in Abschrift an mich
einzureichen. I n den Bewerbungen
an die Vormerkungsstelle ist anzu»
geben, daß die Verletzung oder
Ueberweisung nach Bleicherode ge»
wünscht wird.
Desgleichen wird für sofort od. fpäter

ein Polizei»
verlvaltungsllWent
mit verwaltungsmäßiger Vorbildung
gesucht. Auch diese Stelle ist den
Versorgungsanwärtern vorbehalten.
Für den Bewerber, der den Anforde-
rungen entspricht, besteht Aussicht,
in Kürze als Beamter angestellt zu
werden. Die Besoldung erfolgt
nach staatlichen Grundsätzen. Gesuche
sind ebenfalls umgehend an vor»
bezeichnete Vormerkungsstelle unter
Bezugnahme auf diese Ausschreibung
zu richten.

Die Stadt Bleicherode hat rund
6000 Einwohner und gehört zur
Ortsklasse L; sie liegt an der Eisen»
bahnstrelle Halle—Kassel und hat
eine anerkannte Mittelschule.

Bleicherode lHarz), 7. März 1939,
Der Nürgermeifter.

Für neues Betriebsschwimmbad
suchen wir zum 1. 5. 1939 einen
staatlich geprüften

Vchnlimmeifter.
Beschäftigung während des ganzen
Jahres, außerhalb der Badezeit
nach Eignung. Bewerbungen mit
Lichtbild, selbstgeschriebenem Lebens»
lauf, Zeugnisabschriften und Angabe
der Gehaltsansprüche sind einzu»
retchen unter X 8254 an die Ge»
schäftsstelle dieses Blattes.

Beim Stadtbad Luckenwalde
(Wannenbäder, Brausebäder, medi»
zinische Abteilung und Hallen»
schwimmbad) ist die Stelle des

leitenden Nademeitters
zu besetzen. Bedingungen: Ablegung
der ftaatl. Bademeister», Schwimm»
melfter und Masseurprüfung, gute
Kenntnisse in sämtlichen Zweigen der
medizinischen Bäder und Massagen«
technit, in der Bedienung der
Maschinen und Heizungsanlage
eines umfangreichen Badebetriebes,
Organisationstalent, Gewandtheit im
Schriftverkehr.

Vergütung nach Gruppe VI P rAT .
Bewerbungen mit Lebenslauf, begl.
Zeugnisabschriften, Lichtbild und
Nachweis der arischen Abstammung
an den Unterzeichneten erbeten.

Luckenwalde, den 20. März 1939.
Der Vürgermeifter.



Infolge anderweitiger Berufung des jetzigen Stelleninhabers ist die

Stelle des KreisMdilus
bei der Kreisausschuhverwaltung des rund 90 000 Einwohner zählenden
Kreises A l t en k i r chen (Westerwald) möglichst s o f o r t zu besetzen.
Der Bewerber muß neben den allgemeinen Voraussetzungen die Be»
fähigung zum Rtchteramt besitzen und eine selbständige Tätigkeit im
Verwaltungs» oder Iuftizdienst nachweisen können. Anstellung erfolgt
in der Besoldungsgruppe ^ 2 c ^ der Reichsbesoldungsordnung, Orts»
klasse L. Die Vereinbarung einer kurzen Probezeit bleibt vorbehalten.
Eine Mietwohnung des Kreises steht sofort zur Verfügung.

Bewerbungen mit ausführlichem Lebenslauf. Lichtbild, beglaubigten
Zeugnisabschriften, Angabe etwaiger Parteizugehörigkeit und des
frühesten Antrittstermines sind an den Unterzeichneten zu richten.

Der Landrat des Kreise« NltenNrchen lWefterwald).
Bei der Straßenbauverwaltung der Provinz Schleswig»Holstetn ist

sofort die Stelle eines Sachbearbeiters für Brückenbauten mit einem

Vauassessor oder Wl.-Ingenieur
zu besetzen. Besondere Erfahrungen auf dem Gebiete des neuzeitlichen
Brücken» und Eisenbetonbaues, sowie der Statik erforderlich. Nach erfolg»
reicher Ableistung einer Probedienstzeit von einem Jahr, die abgekürzt
werden kann, erfolgt die Ueberführung als Baurat in das Beamten»
Verhältnis und Eingruppierung in G ruppe^ 2 ê  der Reichsbesoldungs»
ordnung. Während der Probedienstzeit Vergütungszahlung nach den
Merkmalen der Tarifordnung /^ für Gefolgschaftsmitglieder im öffentlichen
Dienst. Reise» und Umzugskosten usw. nach den hierfür maßgebenden
staatlichen Vorschriften. Bewerbungen mit Lebenslauf, Lichtbild, begl.
Zeugnisabschriften und Ariernachweis sind zu richten an den

Obervräfidenten
(Verwaltung des Provinzialuerbande») in Kiel, Gartenftraße 7.

w l Industriebauten
zum 1 5 1939 gesucht

Bewerbungen mit selbstgeschrieb. Lebenslauf, Zeugnis»
abschriften und Gehaltsansprüchen find zu richten an

Vraunschweigische Kohlen Vergwer le, Helmstedt.

Gesucht werden für sofort

zwei Vermessungstechniker
mit abgeschlossener Fachschulbildung und Erfahrung im Innen» und
Außendienst. Ein Bewerber muß mit der Bearbeitung von Fortschreibungs»
Vermessungen vertraut sein, der andere hat sämtliche vermessungslechnischen
Arbeiten der Stadtwerke auszuführen und die Rohr» und Kabelnetzpläne
anzufertigen. Beide Bewerber müssen sauber zeichnen und beschriften
können. Die Vergütung richtet sich nach der Gruppe Via der Tarif»
ordnung ^ für Gefolgschaftsmitglieder im öffentlichen Dienst.

Ausführliche Bewerbungen sind zu richten an den

Bürgermeister der Stadt Rheinhausen.
Für das Stadtbauamt der Reichsbauernstadt Goslar (Ortsklasse L) werden
infolge ständig zunehmender Vergrößerung der Arbeitsgebiete gesucht:

" " Erfahrung auf dem Gebiete des
modernen Straßenbauwesens,
" U Erfahrung auf dem Gebiete der
Stlldtentwässerung

l"U Kenntnissen im Baupolizeiwesen
und in der Bauberatung
m " Erfahrung in Entwurfsarbeiten und
zeichnerischer Begabung (Zeichnungen
sind beizufügen).

Vergütung nach Gr. Va der TO. ^ . Umzugskosten sowie Trennungs
entschädigung werden nach Maßgabe der Bestimmungen gewährt.

Angebote mit Lichtbild, Lebenslauf, Zeugnisabschriften, Nachweis
der deutschblütigen Abstammung und Angabe des frühesten Dienst
antrittes sind sofort einzureichen.

Goslar, 21. März 1939.

Ver Bürgermeister der Reichsbauernstadt.

Die Stadt. Mädchenberufs» und Berufsfachschule in M a r i e n b u r g
(Westpreuhen) sucht zum 1. Juni 1939 oder später

eine Gelverbelehrerin
für Hauswirtschaft oder Nadelarbeiten, Fachrichtung «schneidern.
Die Stelle ist eine Planstelle und bietet bei Bewährung Aussicht auf
Anstellung. Festangestellte Lehrkräfte werden unter Anrechnung der bis»
herigen Dienstjahre übernommen. Die Schule verfügt über ein neues,
modern eingerichtetes Gebäude und steht vor der Einrichtung einer
Kinderpflegerinnenschule. Der Nürgermeif ter.

Die private höhere Knaben» und
Mädchenschule in O s t s e e b a d

ü h l u n g s b o r n (Meckl.) sucht

einen Nudienaffeffor
mit den Fächern Mathematik, Physik,
Ehemie, Biol., Zeichnen, Turnen und

einetteiblicheLehrlraft
mit den Fächern Turnen, Latein,
Religion. Bewerbungen mit Lebens»
lauf und beglaubigten Zeugnis»
abschriften an die Schule.
Da« Waldpädagogium 3 o b t e n
(Bezirk Breslau) sucht zum 10..4.
einen ledigen, geprüften

Lehrer
für Englisch.
Lebenslauf und

Meldungen sind
Bild beizufügen.

Höhere Privatschule
Zinnowitz auf Usedom.

Lehrkraft
gesucht zum 12'. 4 1939. Umgehende
Bewerbungen an den L e i t e r .

Neltorttellen
einer achtstufigen Knabenuolksschule
u. einer achtstufigen Mädchenvolks»
schule in S t a r g a r d i. Pom. sind
am 1. 10. 1939 und 1. 1. 1940 zu
besetzen. Stargard t. Pom. hat rund
40 000 Einwohner. Oberschule für
Jungen, Oberschule für Mädchen,
sprachliche Form, Staatliches Gym»
nasium, Knaben» und Mädchen-
mittelschule sind außer 5 achtstufigen
Volksschulen in der Stadt vorhan»
den. Ortsklasse L.

Bewerbungen mit Lebenslauf, be»
glaubigten Zeugnisabschriften und
Lichtbild werden bis zum 1. Ma i
d. I . erbeten.

Der Oberbürgermeister
gez.: Dr. V ö l k e r .

Die private Rektoratschule in
Vorgentreich über Warburg (Wests),
deren Umwandlung in eine grund»
ständige Mittelschule beantragt und
deren Oeffentlichmachung in Aussicht
genommen ist, iuchtzuOsternjüngeren

Mittelschullehrer
für Mathem. und naturkundl. Fächer,
Beding.: Uebernahme von Turnen.
Besoldung wie an öffentl. Schulen.

Für eine Zweigstelle meiner kaufm
Privatschule suche ich einen erfahrenen

2ivl.-Hllndelslehrer(in).
evtl. auch pensianierten, als Schul
leiterl in) bei gutem Gehalt, evtl. auch
Beteiligung. Schöne Neubau»Woh
vung vorhanden.
Dr. Hammeke, taufm. Privatfchule

Finnentrop (Westfalen).

Zur Besetzung einer neu ein»
gerichteten Planstelle an der städtischen
Berufsschule wird

ein Gewerbeoberlehrer
der Fachrichtung Metallgewerbe

oder Baugewerbe
gesucht. Feste Anstellung wird nach
kurzer Probezeit zugesichert.

Meldungen mit den erforderlichen
Unterl. sind baldmögl. einzureichen.

Oderberg (Mark), 25. 3.1939.
Der Vürgermeif ter.

An der Mittelschule in Nodenwerder
ist zum 1. Apr i l 1939 eine

MMellchMehrelttelle
mit der Lehrbefähigung für Erdkunde
und Leibeserziehung zu besetzen.
Unterrichtserfahrungen in Musik und
Zeichnen ist erwünscht. Bewerbungen
mit Lebenslauf u. Zeugnisabschriften
sind zu richten an den Bürgermeister
der Stadt Bodenwerder.

Bodenwerder, den 25. 3. 1939.
Der l . Vürgermeifter.

An der städtischen Mittelschule
Großalmerode ist sofort eine

Wttelfchnllehrerftelle
zu besetzen. Fächer beliebig, jedoch
Unterrichtsbefähigung in Latein er»
wünscht. Großalmerode liegt in
landschaftlich schöner Lage in der
Nähe Kassels.

Bewerbungen mit den erforder»
lichen Unterlagen und Lichtbild
baldigst erbeten.

Großalmerode, den27.März 1939.
Der Vürgermeif ter.

Für Beginn des neuen Schuljahres

Lehrerin
gesucht (Sexta bis Untertertia).

Priuat-Mädchenschule,
Vunde Oftfrieslandj.

An der staatlich anerkannten Mittel»
schule i n H a c h e n b u r g ist sofort

eine Lehrerftelle
zu besetzen. Gefordert wird in der
Hauptsache öehrbefähigung für den
Turn» und Werkunterricht. Hachen»
bürg ist in Ortsklasse L.

Bewerbungen sind an den Unter»
zeichneten zu richten,

hachenburg (Westerwald),
den 25, März 1939.
Der Vürgermeister.

V o l l m a n n.

Höhere Prtvatschule (Knaben und
Mädchen, V—UII I ) sucht ab 1.4.39

zwei Lehrkräfte.
Lehrvefähigung für Franz., Eng!.,
Mathem. und mögl. auch Latein.

Privatschuluerein e. V .
Kreuzburg (Ostpreußen).



Bei der S t a d t v e r w a l t u n g M a i n z
Wirkung die planmäßige Beamtenstelle des

ist mit sofortiger

Gtadtsynditus
zu besetzen. Als Bewerber kommen nur Volljuristen in Frage, die eine
selbständige Tätigkeit im Verwaltungs» oder Iustizdienst nachweisen
können. Anstellung erfolgt in Besoldungsgruppe ^2ä—^V2c der
Hessischen Besoldungsordnung (^2c2 der Reichsbesoldungsordnung).
Die Vereinbarung einer kurzen Probezeit bleibt vorbehalten.

Bewerbungen mit ausführlichem Lebenslauf, Lichtbild, beglaubigten
Zeugnisabschriften, Nachweis der arischen Abstammung (bei Verheiratung
auch für die Ehefrau), Angabe etwaiger Parteizugehörigkeit und des
frühesten Antrittstermins alsbald an den

Sberbürgermeifter der Stadt Mainz (Personalabteilung).

Zum 1. Ju l i 1939 oder früher wird für das T i e f b a u a m t
E r f u r t , Abteilung Entwässerung,

ein Kanalmeifter gesucht.
Bewerber mit guten Kenntnissen auf dem Gebiete der gesamten
Installation für Haus» und Grundstücks entwässerung werden
bevorzugt. Vergütung als Angestellter nach Gruppe VIII TO. ̂ .
Bewerbungen mit selbstgefertiglen Skizzen, ausführlichem Hand»
geschriebenem Lebenslauf, Lichtbild, Nachweisen über Ausbildung
und bisherige Tätigkeit, beglaubigten Zeugnisabschriften und
Nachweis der deutschblütigen Abstammung (gegebenenfalls
auch der Ehefrau) sind sofort einzureichen an

Vberbürgermeifter in Erfurt.

Gesucht wird für sofort oder später:

ein Hochbautechniler
für das Bauplanungsamt des Kreises. Besoldung nach Vergütungs»
gruppe Va TO. ^ (früher Gruppe VIII PrAT.) .

Bewerbungen mit Lebenslauf, Zeugnisabschliflen und sonstigen
erforderlichen Unterlagen unter Angabe des Etntrittstermins werden
umgehend erbeten.

Ti lsi t , den 22. März 1939.

Der Vorsitzende des Kreisausschusses.

W i r h a b e n demnächs t d i e S t e l l e

eines Angestellten
in der Buchhaltung oder in der Abfertigung mit einem jüngeren, vor»
wärtsstrebenden Sparkassenfachmann zu besetzen. Die Kreissparkasse
hat eine Bilanzsumme von ca. 17 Millionen Reichsmark und bietet
durch ihr großes, modern organisiertes Zweigstellennetz vielseitige
angenehme Arbeitsmöglichkeiten. Nähe von Berlin. Wir gewähren
Bezüge nach Gr. VII der TO. k, Eintrittstermin nach Uebereinkunft.
Den Bewerbungen sind die übt. Unterlagen und Lichtbild beizufügen.

Svarlaffe des Kreife» Sftvrignitz in Kyritz (Prignih).

Bei der Kreisverwaltung Springe (Deister) ist die Beamtenstelle eines

Kleisllusschußinlveltllls ^ 4 ° N«o -
als Leiter des Kreiswohlfahrts» und Jugendamtes zu besetzen.

Bewerbungen mit den üblichen Unterlagen (2. Verwaltungsprüfung,
Spezialausbildung) sofort erbeten.

Springe (Deister), den 24. März 1939. Der Landrat .

Pensionierter Veamter bzlv. Aushilfe
auf die Dauer von 3 Monaten zur Umarbeitung der Registratur
nach einem bestimmten Plan, bzw. für Htlfsarbeiter>Tätigkeit für
sofort gesucht. Schriftliche Bewerbungen mit Gehaltsansprüchen an
KreishandwerlerfchaftAthavelland, Nauen. Hamburger Str. 3

Wir suchen zum baldigen Antritt

einen Ehllllassenangestellten
mit guten Fachkenntnissen. Vergütung: Gruppe VII TO.
vorhandener Prüfung: Gruppe VI TO. ^ .

Bewerbungen mit den üblichen Unterlagen erbeten an

Tonderner Kreissparlasse in Niebüll,
Niebüll (Schleswig).

bei

Für das hiesige Kreiswohlfahrts»
amt wird zu sofort oder später

ein Angestellter
gesucht. Bewerber müssen eine gute,
allgemeine Vorbildung haben, die
erforderlichen praktischen und theo»
retischen Kenntnisse auf dem Gebiete
des Wohlfahrtsmesens besitzen und
möglichst die 1. Verwaltungsprüfung
abgelegt haben. Vergütung erfolgt
nach Gruppe VII TO. ^ , Ortskl. L.
Bewerbungen mit Lichtbild, selbst,
geschriebenem Lebenslauf. Zeugnis»
abschrtften und Nachweis der deutsch-
blutigen Abstammung sind zu richten
an den

Kreisau«schuß
de« Landlreise» Greifswald.

Kreisausschutz Dramburg (Vom.)
sucht sofort

einen Angestellten,
der in Kommunalaufsichtssachen be>
reits langete Zeit beschäftigt worden
ist. Bewerber mit bestandener erster
oder zweiter Verwaltungsprüfung
werden bevorzugt, Grundvergütung
nach Gruppe VII bzw. VI b TO. ̂ .

Bewerbungen mit den üblichen
Unterlagen sind zu richten an den
Kreisausschuß Drambura (Vom)

Bei der Stadtverwaltung Gutzkow
(Kr. Greifswald) wird für sofort

1 iiing. Verwaltungs-
angeftMer

gesucht. Vergütung nach Gruppe VII
TO. /^, Ortsklasse C. Bewerbungen
mit den üblichen Unterlagen u. Licht»
bild unter Angabe des frühesten Ein»
trittstermins sind umgehend einzu»
reichen.

2er Bürgermeister.

Für die Kreisausschußverwaltung
wird zum sofortigen Antritt ein

Vewllltungsgehille
gesucht . Bewerbungsgesuche mit
Nachweis der arischen Abstammung
u. Angabe der Vergütungsansprüche
sind umgehend hierher einzureichen

Hanau, den 25. März 1939.
DerVorfitzende d.Kreisau»schufse»

L ö s e r , Landrat.

Gevr. schwimmeifter
für die städt. Kaltwasserbadeanstalt
für die Badezeit vom 1. Ma i bis
einschl. 31. August 1939 gesucht.

Bewerbungen mit Lebenslauf,
Zeugnisabschriften und Lichtbild
unter Angabe der Gehaltsansprüche
sind zu richten an den

Vürgermeister
de» Moorbade» Vad Polzin

man öezl̂ tuie^clen übe^ un-
F is/ei'unZ^n nu^ bei

/'»«ta/nt anb^in^en, bei

tiie
au/, cla/ie^ i«t

/
an un« ist

« nicnt«
tun könnsn.

Bei der hiesigen Stadtverwaltung
ist zum 1. 4.1939 die Stelle eines

Vollziehungsbeamten
mit einem Versorgungsanwärter zu
besetzen. Die Besoldung erfolgt nach
der Vesoldungsgr. V̂ 9 der Reichs»
besoldungsordnung (Ortskl L). Die
Probezeit beträgt 6 Monate.

Bewerbungsgesuche mit selbstge»
schriebenem Lebenslauf, Lichtbild
usw. sind umgehend einzureichen.

Neustrelitz, den 20 März 1939.
Der Qberbürgermeifter.

H e y d e n.

empfehlen wir nur aul
Verlangen beizufügen

Besetzung von Polizeiftellen.
Bei der Stadt Benshiem in Hessen
(16000 Einwohner) sind mehrere

Polizeihlluvt»
wachtmeistetstellen

der Reichsbesoldungsgruppe V̂ 7c
alsbald zu besetzen. Meldungen sind
umgehend einzureichen. Bensheim
ist Verkehrsknotenpunkt der hessischen
Bergstraße und Garnison. Ober»
schulen für Jungen und Mädchen
find vorhanden.

Bensheim (Bergstraße^,
den 24. März 1939.
Der Vürgermeister.

Dr. M i ß l e r .

Für die Stellenausschreibungen veranrmortNch
Pau l Apel t in Verlm-Iehlendorf: für d«
Anzeigenteil: Robert Büsche ln Berlin
Neukölln: Druck und Verlag: Ver lag unb
Buchdrucker«! Otto Schwartz K Cll.
Berlin SW. 68, Nrandenburgstrahe 21.
DA. 4. Vj. 38: 8092 «inschließl Str«uv»,.
fand: 4314 — Vl . «.

Geschäftliches
(außer Verantwortung der Lchriftleitung)

Der Gesamtauflage unserer
heutigen Ausgabe liegt ein

empfehlenswertesWerbeangebot der
K l e p p e r - W e r t e , R o s e n h e i m
auf ihre bekannten Kleppermäntel bei



Stellengesuche
und Stellentaufche l

«teNeng«s«che «. Vtellentanfche
nlttffen 1« T«ge «»« Erscheinen
de« Älnmnle«, fNr die sie bestimmt
find, in nnsern» Besitz sein; sie
«nnen kostenlos «lederholt
«erden, wenn ans die erste Ver«
llsfentllchnn« keine Angebote

eingegnngen sind.

Lehrerin
derLandw.Haus-
haltungslunde,

in ungekündigter Beamten»

Anstellung, mit 14jähriger

Unterrichtserfahr. in Haus»

Wirtschaft und Gartenbau,

möchte gerne an Frauen»

Oberschule mitarbeiten (nicht

Nadelarbeitsunterr.!). N X 3

WtteWullehrer
(Geschichte, Erdk.), mit Unterrichts»
eifahrung in den übrigen Schul»
fächern (außer Mufikj und Franz.,
Lat., fucht zu Ottern Stellung, auch
an Berufs» oder Handelsschule. Evtl.
auf Prioatdienstvertrag. c V 4
Lehrer a. D., Anfang 40, intelligent
und energisch, 10 Jahre Unterrichts»
Praxis, anschl. 6 Sem. Philologie,jetzt
Leihbibliothekar (selbständig), sucht
passenden Wirkungskreis. X I 6

Studienrat i . N., Pg., kath., 56 I . ,
verh, vollgesund und arbeitslustig,
26 Jahre an staatl. Anstalten tätig,
jetzt an Prioatschule, Lehrbef.: Dtsch.,
Frz. 1, Erdt. 2, Unterrichtserf.: Engt,
u. Lat., evtl. I ta l . für Anf., Italien«
aufenthalt, sucht St. an Privatsch. od.
ähnl. Rhld. u. Südd. bevorz. ? I. 7

Staatlich aevrülte
geichenlehlerin,
für Mittel« und höhere Schulen, mit
guter Erziehungsfählgkeit, sucht Stelle
für sofort. 4 8 5

Sberschullehrerin, Dr. M l . , mit
reicher Unterrtchtserfahr. in Sprachen
(Eng!., Franz., Lat., Grtech.) sowie
in and. Fächern, sucht Stellung an
Privatschule. NV 8

Bewährter vr. pbil. (Dtsch. I, Lat. I,
Griech. I, Gesch, Kunftbetr., Musik),
sucht neue Lehrerstelle od. wissensch.
Arbeit, auch bei Verlag. 12 0 10

Mittelschullehrerttelle sucht Volks»
schullehier, 44 I . , Mlttelschulprüfung
in Biologie und Erdkunde abgelegt,
für Mathematik, Physik und Chemie
vorbereitet. Reiche Unterrichtserfahr'
auch in Deutsch, evgl. Religion und
Leibesübungen einschl. Schwimmen.
Mitteldtschl. (Heimat) bevorz. N p 14

!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!,!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!>!'!!!>!!,»^

kintilulerund Asponent
einer größeren amtlichen Beschaffungsstelle, mit sämtlichen ein»
schlägigen Gesetzen, VO. u. Best., Fracht», Tarif», Zoll-, Steuer»
und Finanzwesen, Korrespondenz, Expedition und Buchhaltung
fachlich bestens vertraut, Industrie», Behörden»Praxis, Vollkauf»
mann mit guten und gewandten Umgangsformen, zuverlässiger
und gewissenhafter, selbständiger Sachbearbeiter, energisch, tatkräftig
und zielbewußt, ausgepr. Verhandlungsgeschick, sicheres Auftreten,
verbunden mit prakt. Erfahr., Organisationstalent und zähem Fleiß,
Führerschein 3 seit 1925, mit Bank», Industrie» und Behörden»Ref,

Wünscht sich zu verändern.
Gefl. Angebote unter V 92 an die Geschäftsstelle dieses Blattes.

Turn- und Sportlehrer (staatlich
geprüft), Lehrbef.: Turn., Leichtathl..
Spiele (sußb., Handb), Schwimmen,
Boxen, Schneelauf, Orthopäd., Segel-
flug.Modellbau (NSRL.»Gaustab,
NI.'Referent), in ungek. Stell,, sucht
Wirkungskreis, auch in höh. od. mittl.
Schule. (Mehrjährige Praxis, Real»
gymnasium) I) ? 9

Erfahr. Lehrerin, Zeichnen. Hand»
arbeit, Hauswirtschaft, sucht Stellung
in Mitteldeutschland. »1112

Funger Mann , Reifeprüf, an Gymn.
abgel., Griech., Lat., Gesch. studiert,
prakt. Erfahr, im Einzel» u. Gruppen»
Unterricht an Landschulheim, sucht
Anfang Januar Lehrtätigkeit an
höherer Prioatschule. <l Y 13

Studienassessor, Deutsch. Englisch,
Französisch, Unterrichtserfahrung in
anderen Fächern an versch. Schul»
gattungen, sucht Stelle zu Ostern
oder später an höherer Schule bzw
Verl. oder dergl. IV 5 15

Studienassessor, Dr. pnil., 28 Jahre.
Deutsch. Franz., Latein; Lehrerfahr.:
Leibesüb., Englisch, Geschichte, sucht
Nesch. NSDAP., SA,, Offtz.-Anw.
Höhere Schule oder Zubringeanstalt
bevorzugt. X U 16

Erfahr. Privat lehrer, 40 er, flott
Engt, Franz., Spanisch (Ausland!),
Sportfrl»., den Kind. alt. Kamerad,
sucht Stell, als Haust, an Internat
oder dergleichen. ^ N 1?

M a d . Mittelschullehrerin, 30 I h r ,
Prüf, in Deutsch, evg. Rel , Unterr..
Erf, in Gesch., Franz., Lat , Musik,
Nadelarb,, seit 1̂ /2 I . im Volksschuld.,
s. Stell, an öffentl. Mittelsch. !̂ V 82

krzieherundLandvirt,
Pg., 36 I , guter Pädagoge, erfahren
in Erholungsfürsorge und Jugend»
arbeit, zuletzt als Heimleiter tätig,
sucht entspr. Stell. Gute Referenzen
und Zeugnisse vorhanden. v N 2

Wlom ßandelslehrer,
Studienrat, verh, 51 I . , fest angest.
an mittl. Handelsschule in westsächs.
Mittelstadt (höh. Handelssch. gepl.),
P g , SA., energ., Org.»Talent, erf.
Schulm. mit 30 I . Praxis, Betriebs«,,
Volksw., Engl.. Franz., Ausl.-Stuo,
wünscht^3c»Stelle in Preußen oder
Tausch nach Preußen oder sächs.
Mittel- bzw. Grohst. Schöne Wohn,
mit Garten vorhanden. l l l. 72

stud.-PlVseffor i. R.,
noch rüstig und arbeitsfreudig, Mathe«
matik I, Naturwisfensch. l l , langjährige
Erfahr, an Landschulheimen, sucht
geeigneten Wirkungskreis. N X I I

Hauslehrer, reichste Erf., erstkl.
Erfolge u. Zeugn., sucht St., sofort
od. später, auch Vertr. ^ ?

Mittelschullehrerin i . N. (Deutsch,
Franz., Engl.) sucht Sielle an Privat»
schule od. sonst Beschilft. ^ k 83

Aelt., erfahr, techn. Lehrerin (45 I )
für Haustv. u. Nadelarbeit fucht für
sofort pafs. Wirkungskreis. I. M 84

Studienrat a. D., Math., Physik,
sucht Beschäft., 10—l2 St.möch. XV 9U

Aelt. Mittelschullehrer a. D., voll
leistungsf., s. Stelle oder Vertret. an
Privatschule. Prüf.: Dtsch,, Gesch,,
Rel, Rektorprüf., mit bestem Erfolg
für 011 vorgebildet. «887

Ulademilerin, 28 I . , Unterr.»Erf,

sucht ßrzieherinttelle
bei intellig. Kindern in gebild. Hause.
Sehr gern weitere Umgeb. Berlins.
Baldige Angebote erbeten. « N 82
Studienrat i . St., 45 I . . Rhld, k.,
verh., Lehrbef.: Dtfch, Lat., Gr. I.
Hauptinteresse Lit.» und Kunstgesch.,
franz. u. span. Sprachkenntn., sucht
geeigneten Wirkungskreis. (West» od.
Süddeutsch!, bevorzugt.) IV C 57

Nationalsozialittischer Erzieher.
Stud.'Ass. für Deutsch, Engl., Franz, Leibesübungen, m. Unterr.»Erf
in Gesch. u. Erdk., bereit, den wahlfreien Anf. Unterr. in Reichskurzschr.
u. Italienifch zu übernehmen, mit prakt. Erfahrung in der nat. soz.
Gemeinschaftserziehung (15 Monate Landjahr Dienst), 27 I h r , gesund,
jugendfrisch, völkisch'wissenschaftl. u. kulturpolitifch tätiges Mitgl. der
Reichskulturkammer, erste Referenzen, sucht sich an eine städt. Ober
schule (f. Jungen) mit Schuljahrbeginn zu verändern. (Ausf. Lebensl.
m. Zeugnisabschr. werden als Bewerbungsunterl. eingereicht) ^ L 79

Swdienrat i.N.(Lat.. Griech., Dtsch.,
Gesch.. Frz. Erdk), evg.. ledig, sucht
Stelle an Prioatschule. IU88

Privatlehrer (Mittelschull), verh.,
mit langj Unterrichtserfahr., sucht
Stell, an höh. Schule. Fächer: Lat,
Griech., Deutsch, Geschichte, Franz.
Pg., Mitglied des NSLB. >VV89

stallt!, gepr. Fngendleiterw,
27 Ihr.. Parteigenossin, sucht zum
1. 7. 39 od. später pass. Wirkungskr..
mögl. im Rheinland. ^ 2 ^ 91

Staatl. gepr. Zeichenlehrerin,

Kunftelziehnin
mit guten Klassenerfolgen,
2. Fach Nadelarbeit, Erfahr,
in Frauenfchule, sucht wegen
plötzl. Abbaus der jetz. Schule
zu Ostern Stelle in Westdtschl.,
auch für längere Vertretung.
Gehaltsangaben erb. p H 86

Referendar a. D., 34 I . ,
mit mehrj. Verwaltungs»

Praxis, der insbesondere spezielle
Kenntnisse und prall. Erfahrungen
auf sämtl. Gebieten des kommunalen
Steuerwesens u. der Poli^eiverwalt.
besitzt, sucht geeignete Stell. K 82

Verwaltungsangestellter, 23 Ihr.,
Primareife, P g , in sämtl. Verw.»
Arbeiten ausgeb., 6jähr. prakt.Tätig»
keit bei Verw.'Behörden. sucht Stelle
zum 1.5.1939 oder später, am liebsten
Westf. oder Rheinland. Besuch einer
Verwaltungsschule erwünscht, y 83

Infolge schlechter Wohnverh. sucht

Nevier lör f ter , « « '
entspr. Gem.» od. Stadtreoierförster»
stelle. 36 I . , verh. (2 Kinder). V 84

für alle
Veranstaltungen,

sucht in der Saison 1939
geeigneten Wirtungskreis in
Nord» od. Oftseebad, Gebirge
usw. Langjährige praktische
Erfahr, auf allen Gebieten
stehen zur Verfügung, lt 87

Leit.Verwalt.-Ungestellter (DA) ,
inunget. Siell,, 42I . , verh.(2Kinder),
Pg., sucht sich zu oeränd. TO.6, VI b
b,w. Uebernah me als Beamter. Z. Z.
Melde» u. Erfassungswesen, Wohl»
fahrtsamt, Geschäftsführ. des städt.
Krankenhauses. Beherrsche Steno«
graphie u. Schreibmaschine. l< 88

Verwaltungsangestellter, Anf. 40,
gewissenhaft u umsichtig. O l l , im
Beh.» u. Versorg.»Betrieb sowie im
Bankf erf., ungek, Maschinenschr.,
techn. Verständnis u. zeichn. befähigt
(Baupoltzeikenntn.), sucht sich spät,
zum 1. 7. 1939 in pass. Dauerstell,
mit mögl. teilw. Außenbeschäft. (aus
gesundheitl.Gründen),TO.^VIII/VlI.
zu verändern. Bezirk Frankfurt
(Oder) bevorzugt. ^ 7 9

Weitere stellengeluche
auf der nächsten Seite!
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vl.rer.pol., 37 I . , led.. jur.Stud. bis
z. 1. Staatsex, gute Ersch., beste Zgn.,
2 I . Finanzamtspraxls, mehljährige
Unterrichts erfahr, an Handelsschulen
(Fachrichtung: Außenhandel,Waren»
künde. Wirtschaftswiff.), engl. und
franz, Sprachkenntn., bei wissensch.
Forschungsinstitut wegen Auflös, der
betr. Abt. ausgesch , z. Z. für 6 Mon,
inform. tätig in öffentl. rechtl. Wirt»
schaftsverband, mit viels. im Verkehr
mit Beh. u. Verband, erworb. Erfahr.,
sucht geeign. Stell, bei Komm. Verw,,
Handelsschule usw. Angebote unter
N l i 31040 an Ala, Hamburg 1.

Welche Verwalt. (auch Wehrmacht)
sucht einen tüchtigen, zuverlässigen
und sehr arbeitsfreudigen

Mi ta rbe i te r
(Verwaltungsangestellten) ?

39 Jahre, verh., Pg., ungekündigt,
auf vielen Gebieten einer größeren
Verwaltung bewandert, 20I.Praxis,
selbst. Arbeiter, Einarbeitung in jedes
Arbeitsgebiet garantiert in kurzer
Zeit. Es kommt nur eine Stelle, die
eine unbedingte Selbständigkeit und
eine verantwortliche Arbeit bietet,
in Frage. Dienstantritt 1. April
bzw. 15 April 1939. W 89

Verlehrsfachmann, 36 I . , verh,
bisherselbst. Unternehm., sucht Dauer»
stellung in kommun. oder Staats»
betrieb. Erfahr, in allen verkehrstechn.
Angelegenheiten. Führersch. III u, II.
Eigenes Personenauto. X 80

Gtadtobersekretär bei Stadtverw.
Norddschl,, Beamter auf Lebenszeit,
^ 5 b. 39 I . , verh., Pol. Leit, 1. Prüf.,
24 I . Verw.'Praxis, auf allen Geb.
der komm. Verw. vertraut, insbes.
Polizei, Standesamt erf., sucht Stelle
als Inspektor. IVc-, bevorzugt West,
falen, Rheinland. ^ 55

Ingenieur, mit viels. Hochschulbild.
(Maschinenbau, Elektrotechnik, Kraft»
fahrwesen), 41 Jahre alt, ledig, ar.,
ungek., sucht Stellung als Betriebs»
ingenieur bei städt. Werken (Gas»,
Wasser» oder Elektrizitätswerk) oder
im städt. motorisierten Fuhrwesen
in größerer Stadt oder Großstadt.
Gehaltsvorschl. erb. Rudolf Ahorn,
Tilsit, Heinrichswalder Straße 15.

kann sich perfekter Fußpfleger
u. staatl gepr Masseur und

Vademeister, langj. erfahr. Fachm,,
niederlassen oder findet gute Dauer»
stellung, auch ähnl . Fach. 38 Ihr.,
verh., früh. Polizeiwachtmstr. 6 9N

Vüroangestellte, bereits in Kreis»
sparkasse u Girozentrale tat. gewesen
u. mit allen voikomm. Arbeiten ver>
traut (z. Z. in ungekünd. Stellung
bei Parteigliederung), sucht zum
1. Mai bzw. 15. Mai 1939 Ver»
trauensstellung bei Sparkasse in
Süddeutichland. N 91

Verwalt.- und Kassenanaestellter,
2 7 I , Pg., kinderlos verh., seit 13Ihr.
bei Stadt» u. Kreisoerwalt. (Kreis»
kommunalkasse. Steuerabt. u.Wohlf.j,
in ungek Stell., wünscht sich zu ver»
bessern. Besuche Verw.» Schule, bis»
her keine Gelegenh. zur Ableg. einer
Prüfung. Z. I . Bes.Gr. VII T O . ^ .
Angabe der Geh.-Gr. erbeten, ü 81

22jähr. Wirtschaft«- und Verufs»
fürsorgerin (Examen 1938), mit
Kinderpflegeausbildung, sucht zum
1. Juni Stell, als Volkspflegerin im
Rheinland oder in Westfalen. It 86

KllffenllngettelUer,
36 Jahre, oerh., alter PZ, in ungek.
Stellung, wünscht sich zu verändern
und sucht Stellung als Kassierer
(Kaution vorh.) oder Buchhalter.
Als selbst. Bearbeiter vekraut als
Kassierer, Gegenbuchführer (Hinz»
Buchführung), mit sämtl. Kassenarb.,
Haushalts», Kassen» u. Rechnungs»
wesen, Zwangsvollstreckungssachen,
sowie Kurzschrift, Schreib» u. Rechen»
Maschine. X 43

Krei«au»schußobe«selr. mit beiden
Prüf.. 36 I , verh.. im ges. Verw.»
Dienst erf., SS.-Unterführer, Pg.,
erste Ieugn., sucht Insp.»Stelle, am
liebsten bei Gem.»Verw., wo Zuver»
lässigkeit, Fleiß u. Einsatzbereitschaft
gewertet werden. ? 52

N, ach einer Verordnung des Werberats der deutschen Wirtschaft ist
die kostenlose Aufnahme von Stellengesuch-Anzeigen bzw. von
Stellentausch-Anzeigen nicht mehr gestattet. Aus sozialen Gründen

wurde jedoch der Preis auf nur 10 Rpf. für die 46 min breite Mill i«
meterzeile festgefetzt. Die nachstehende Musteranzeige kostet 2,40 R M .

Kultur- u. Tiefbautechniler (SS.<
Mann), 29 Jahre, tätig in Dränage,
Flußregulierung, Wegebau, Wasser-
leitung, Be» und Entwässerung, Bau-
leitung, im Kommunal» und Staats»
dienst tätig gewes., bis zuletzt selbst.
Unternehmer, sucht sofort Stellung.
Führerschein, eigenes Kraftrad. ? 6?

Wenn auf ein Stellengesuch bzw. Stellentaufch keine Angebote ein-
gehen, kann auf Wunsch eine kostenlose Wiederholung in der übernächsten
Nummer erfolgen. Manuskripte von Stellengesuchen und Stellentaus
müssen 10 Tage vor Erscheinen der betr. Nummer in unfern Händen

8 Druckzeilen
^ 24 Millimeter Höhe
X 10 Rpf. ^ 2,40 N M .

Assessor (1938), Dr. jur., verh., Pg.,
OG.'Amtsleiter (Rechtsberater), z. Z.
bei Justizbehörde, sucht mögl. sofort,
gleichviel wo, Position als Stadtass.,
jur. Hilfsarb, od. Justitiar od. dergl.
Besitze Auslandserfahr., Bank» und
Industrletätigkeit, einige Monate
Kommunalpraxis. Gute Sprach»
kenntnisse, beste Referenzen. ^ 46

ßhem. Kassenangestellter,
44 Ihr., mit kameral. Buchführung,
Maschinenschr. vertraut, kautionsfäh.,
sucht Stelle, evtl. privat. » 59
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Juristischer Hilfsarbeiter!
Jurist (1. Staatspr), mit langjähr.
Gerichts», Anwalts» u. Verwaltung«!»
Praxis, z. Z. bei Gemeindeverwaltung,
mit bestenZeugn., selbständ. Arbeiter,
gewandter Verhandlungsführer, sucht
sich zu verändern. D 63

Staatlich geprüfter

Schwimmeister,
1. Kraft, 30 Jahre, verh., gute
Umgangsformen, langjährige
Erfahrung i. größeren Bädern,
sowie Kurbädern, sucht Anftell.
m. Winterbeschäftigung. 0 68

Kafsenfachmann, langj Kassenl,
38 I . , Pol. Letter, in ungek. Stell.,
2. Prüf., sucht Stell, als Kassen!, od.
Leiter eines RechnungS'Prüf.»Amtes.
Bes. 4 o^ oder 4 b 2. X 66

Kreisannestellter (Kassenbuchhalt.),
30 I . , verh.. Pg., Pol. Leiter, seit
5 I . bei der hies. Kreiskomm..Kasse
ununterbroch. tätig, mit der gesamten
Materie des Kassen», Rechnungs« u.
Haushaltswesens gut vertraut, selbst,
arbeit, flotter Maschinenschr,, sucht
geeignete Stel l , wo gute Aufstiegs»
Möglichkeit vorhanden, evtl. auch
Rechnungsprüfungsbüro. Mittel
deutschland bevorzugt. W 67

Dottor d. Philosophie, Historiker,
ledig, Pg., 29 I , bisher erfolgreich
tätig als wissenfchafll. Schriftsteller
(sächs. Landesgesch., Sippenkunde
usw.), sucht Stellung als

wifsensch. Hilfsarbeiter,
Archivar, Nibliothelar

u. ähnl. in Mitteldeutschland. <i 74

fllchmann,
zur Zeit Leiter der Verwaltung bei
Körperschaft des öffentlichen Rechts
mit ca. 300 Angest., ungek., 46 I . .
verh.. Pg., langj. Erfahrungen im
Behördendienst, Haushalts», Kassen»
und Rechnungswesen. Personal» u.
Besoldungsfragen, sehr gute Be»
stimmungskenntnisse, guter Organis.,
zielbewußt, sucht Veränderung bald
oder später. Gr. III TO. ^ . » 85

Verwaltung« »Ungeftellter, 28 I . ,
P g , verh., Abiturient, Arbeitspaß,
erfahr, bes. i. folgendenVerwaltungs»
Zweigen: Wohlfahrtcwesen, Kassen»
und Rechnungswesen, Hauptbüro,
Hauszinsst.'Hnp.'Verw., Personal-
Angelegenheiten, flotter Maschinen»
Schreiber u. Sienograph, in unget.
Stellung, sucht ausbaufähigeLebens»
stellung. p 76

Krewtomm.- Kassenangeftellter,
25 I . , ledia, Angel), der Sonderakt. I I ,
wünscht sich in Ostpreußen zu ver»
ändern. V 73

ReMrator,
mit jähret. Praxis in der Führung
einerH auptregistratur, in un gek. Stell.,
wünscht sich zu verändern. Gesucht
wird eine Stelle als Leiter einer
gr.Registratur, verl. wird Bezahl, nach
Verg.-Gr. VI b TO. ^ . X 60

Ratsvorarbeiter,
37 I . alt, verh., mit sehr gut be»
standenerSchachtmeisterprüfung,sucht
Stell, als Straßenmeister in größerer
Gemeinde oder Stadt. ^ 62

Neamter 27 Ihr 33
<16U!««T., als 2. p. Reg»
Inspektor in Norddeutschland
tätig, sucht paff. Wirkungs»
kreis in der kommunalen Ver»
waltung. Rheinland und Süd»
deutschland bevorzugt, tt 70
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